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Illuſtrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Dr. Streſemann und Oppeln. 


Berlin, 4. Mai. (Pat.) In der Auslands⸗ 
kommiſſion des Reichstages wurde das Budget 
des Außenminiſteriums erörtert. Im Laufe der 
Diskuſſion berührte Miniſter Strejemann 
auch die Oppelner Vorgänge und er- 
klärte, daß fie ſchon deshalb jbr ſcharf fritifiert 
werden müßten, weil die Zulaſſung polniſcher 
Vorſtellungen in Oppeln ein Gegenſtück zu deut⸗ 
ſchen Vorführungen in Polen geweſen fei. Es 
müfje jedoch betont werden, daß bereits 13 pol- 
niſche Vorführungen ohne jeglichen Zwiſchenfall 
tat gefunden haben, bis dann Angriffe einzelner 
Leute auf polniſche Schauspieler erfolgten. In 

a hätten an der Demonſtration gegen die 
deutſche Gejandtjhaft leider Taufende_teilge: 
nommen, während in Oppeln nur eine Handvoll 
demonſtriert habe. 


Arbeitslofigkeit in Gdingen. 
Erfolge der begeiſterten Preſſe. 
Poſen, 6. Mai. Der „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ 


bringt einen Artikel über die Arbeitsloſig⸗ 


teit in Gdingen, in dem * auros zu leſen 
ijt: „In der Preſſe des ganzen Landes vergeht 
kein Tag, an dem nicht über Gdingen und ſeinen 

usbau längere Artikel oder auch nur kurze 
Notizen über den ſtändigen Bepölkerungszuwachs, 
W r Ausbaupläne usw., geſchrieben würden. 
1 an trifft aber ſelten Notizen über einen er e 

e 


maſſen aus 
begeiiterten 


Sa 

5 nt der Bevölkerun 

beit find, Kein Wunder aljo, daß man die heu⸗ 

tige Lage 

kann. E 

= eit 
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Ader Bedarf an Arbeitskraft, der von (erian der 
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äuſcht und unzu⸗ 
um am een 

— 27 fi n. 8 į eine 

öchſt ungünſtige Er ; 

EDA einer vor iaat CAE R n 5 ans 
empfindlich bemerkbar. Es i aljo Pflicht ber 
maßgebenden Stellen, die Initiative zu er 2 
und rechtzeitig das Urbeitsangehot in Edingen 
entſprechend zu organiſieren. G nellſte 
Konſtituierung der erwähnten Arbeitshgn. iſt 
eine unerläßliche Notwendi 1 
allem muß eine genaue Liſte der Arbeiter Fr 
führt werden. Ferner iſt es von Wichtigkeit, da 
der Zufluß von Arbeitsloſen nach Gdingen, mi 
Hilfe einer Propaganda in der Preſſe und den 
Arbeitsvermittlungsämtern, ſofort abge⸗ 
ſtoppt wird. Es muß den Arbeitermaſſen im 
Lande gejagt werden, daß es feine Arbeit in 
Edingen gibt, daß 5000 Arbeitsloſe aus verſchie⸗ 
denen Gegenden Polens in Gdingen Not leiden 
und Hunderte von Arbeitern nicht einmal ſoviel 
Geld haben, um in die heimatlichen Gefilde zu⸗ 
rückzukehren. 

Die 3 Stellen müſſen daran gehen, 
auch die Arbeits bedingungen in Gdin⸗ 
A zu regeln und die Arbeiter vor einer 

aiſonausbeutung zu ſchützen. Das 
Arbeitsinſpektorat => von Wejherowo nach 
Gdingen verlegt werden. Durch die Er- 
ledigung dieſer drin 1 Angelegenheiten 
wird man die vorläufige kritiſche Lage einiger⸗ 
maßen beſſern können, um ſpäter eine völlige 
Ausgleichung der Arbeitsverhältniſſe in 
Gdingen vorzunehmen. 


Die Erdͤbebenkataſtrophe in Perfien 


Teheran, 5. Mai. (R.) Im Bezirk von 
Khoraſan iit nach hier eingegangenen tele- 
graphiſchen Meldungen durch das Erdbeben un- 
eheurer Schaden angerichtet worden. Die Erd⸗ 
fte e dauern an. ehrere Dörfer find buch⸗ 
ſtäblich vernichtet worden. Es wird ge⸗ 
meldet, daß über 2000 Menſchen ums Leben ge⸗ 
kommen ſeien. In der Umgebung von Shirwan, 
und Rujnurd wurden 700 Gebäude völlig zer⸗ 
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Dienstag, den 7. Mai 1929 


Einigung 


Paris, 5. Mai. 


Geſtern nachmittag hat eine Beſprechung der 
Gläubigergruppen jtattgefunden. In dieſer Be- 
ſprechung 25 der Vorſitzende der Reparations- 
konferenz Owen Young Ziffern und einen 
Zahlungsplan mitgeteilt mit dem Hinzu⸗ 
fügen, daß ihm die deutſche Gruppe erklärt habe, 
daß ſie bereit ſei, dieſe Ziſſern unter ganz 
beſtimmten Bedingungen anzuneh⸗ 
men, wenn die Gläubigergruppen ebenfalls zur 
Annahme bereit ſeien. Die Gläubigergruppen 
haben die Erklärung abgegeben, daß ſie den mit⸗ 
geteilten Vorſchlag einer ſofortigen Prii- 
fung unterziehen würden. 


Dieſe Mitteilung wird von der Agentur Havas 
beſtätigt, die folgende Nachricht verbreitet: Wie 


Die für das geſamte Abrüſtungsproblem ent⸗ 
ſcheidende Frage der Beſchränkung des Kriegs- 
materials iſt am Sonnabend nunmehr formell 


mit einer amtlichen Proteſterklärung 
der deutſchen Regierung abgeſchloſſen wor⸗ 


den, die Graf Vernſtorff zur Verleſung brachte. 
Die Abrüſtungskommiſſion nahm vormittags mit 


22 gegen 2 Stimmen bei deutſcher Stimmenthal⸗ übe 


tung eine gemeinſame franzöſiſch⸗amerilaniſche 
Entſchließung an, in der die von Deutſchland 
Hode der Beſchränkung ves 
terials abgelehnt und die 
ſtungen b Tedigl yr yo a a nt 
auf dem der Veröffent⸗ 
lichung der rr Me — en beſchloſſen wird. 
Gegen dieſe Entſchließung ſtimmten Sowjet⸗ 
ruland und Ch 
hielt ſich der Stimme. 

Der franzöſiſch⸗amerikaniſche Entſchließungs⸗ 
entwurf bedeutet eine vollſtändige Einigung 
wiſchen den bisher ſchroff einander gegenüber⸗ 
3 auffelungen der a und der 
amerikaniſchen Abordnung. Der franzöſiſche Ver⸗ 
treter Maſſigli teilt zu Beginn der Sitzun 
mit, daß 3 ſeinen Parag zurückzieht un 
ſich mit der amerikaniſchen Abordnung auf einen 
mijde Sai Text ee habe. Der amerika⸗ 


niſche Botſchafter Gibſon betonte, daß Frank⸗ 
reich ein weſentliches Zugeſtändnis gemacht habe 
und beantragte namentliche Abſtimmung über 
den gemeinſamen Entſchließungsentwurf. Sehr 
ſcharf wurde der Antrag der beiden Abordnun⸗ 
gen von Litwin ow zurückgewieſen, der darin 
einen ernſten Rückſchritt und endgültigen 
Verzicht auf die Beſchränkung des Kriegs⸗ 
materials überhaupt erblickte. — Nach der Ab⸗ 
ſtimmung 


> Graf Bernſtorff folgende offizielle 
rklärung der deutſchen Regierung 
ab: „Meine Herren, Sie Haben fier alle, wie 
ich das Gefühl, daß wir an einem bedeutenden 
und vielleicht entſcheidenden Punkt 
unſerer Verhandlungen angekom⸗ 
men find Erlauben Sie mir daher, die Lage, 
n der wir uns befinden, N ne en. Auf⸗ 
gabe der Abrüſtungskommiſſion ift die Vorberei⸗ 
ung eines Abrüſtungsplanes, auf Grund deſſen 
die ee einen erſten Abrüſtungs⸗ 
Hritt tun ſollte. Das Maß der Abrüſtung 
oll die . beſchließen, die Ab⸗ 
A skommiſſion hat allerdings diefe letztere 
Yiga e nicht. Beſonders aber hat ſie die Auf⸗ 
gabe, entſprechend den Beſtimmungen der Ver⸗ 
träge und des N alle Möglich⸗ 
keiten zu einer Herabſetzung der Rüſtungen offen⸗ 
uhalten und die Wege dahin zu weiſen. Das 
at die Kommiſſion auch vor kurzem noch in der 
erſten m ihrer diesmaligen Tagung ans 
erkannt. ie ſteht es heute Damit? Es 
ſoll zugegeben werden, daß hinſichtlich der Ma⸗ 
rineabrüſtung die Kommiſſton diesmal auf einen 
erfreulichen Beginn hinweiſen kann, indem der 
Grundsatz der weſentlichen Herabſetzung aller 
Rüſtungsfaktoren zur See ſich durchzusetzen 
ſcheint. Ganz anders ſteht es aber mit 
der Ausſprache über die Landab⸗ 
rüſtung. Von den Elementen der Land⸗ 
abrüſtung hat man in den letzten Tagen weſent⸗ 
liche Faktoren betjeite gelaſſen, die in einer Kon⸗ 
vention nicht fehlen dürfen, wenn ſie mehr als 
eine 2 


ina. Graf Vernſtorff ent⸗ d 


in Paris? 


die Havas⸗Agentur geſtern ankündigte, ſcheint 
ein Einperſtändnis innerhalb der Exper⸗ 
tenkommiſſion auf der Grundlage des von Owen 
Young ausgearbeiteten Kompromiſſes erfolgen 
zu ſollen. Im Laufe des heutigen Nachmittags 
hat der Porſitzende der Reparationskonferenz den 
Vertretern der Delegation mitgeteilt, daß Dr. 
Schacht unter gewiſſen Vorbehalten die 
Ziffern annehme, die er vorgeſchlagen habe. Die 
von ihm formulierten Vorbehalte werden morgen 
vormittag N den intereſſierten Delega⸗ 
tionen durch den Vorſitzenden der Reparations- 
e überreicht werden. Auf alle a kann 
jedoch eine Einigung nicht vor der Rückkehr des 
erſten franzöſiſchen Delegierten Moreau nach 
iris erfolgen, und das früheſtens im Laufe des 
ienstag. 


Deulſchlands Proleſt. 


die Abrüſtungslomödie in Genf. 


Meine Regierung hat aber nie einen 


weifel darüber gelaſſen — ich erinnere an die 
Bene des deutſchen Reichskanzlers auf der letzten 
Völterbundsverſammlung jowie an meine wieder: 
tflärungen vor der Kommiſſion —, daß 
e eine L 5 1272 ohne Erjajjung aller 
ütungsiafioren und ohne fühl⸗ 
bare Berringerung der noch vorhandenen 
mäßigen Rüſtungen ſelbſt als eine er 
Etappe nicht alzeptieren könnte. Denn 
K nicht den Grundgedanken des 
Palles und der Verträge. Ich gehe mich 
gezwungen, klar abzurücken von dem Pr: 
das die Kommiſſion a ellt hat, und ihr 
von jetzt ab die volle Verantwortung 
für In fe ſch febi abun 8 Konfe: 
renz, wie fie etzt abzeichne überlaſſen. 
Ueber dieſe Entwidlun 215 A praras e 
auern nicht erſt beſonders Ausdruck zu ver⸗ 
leihen. Noch ſchwerwiegender würde mein Be⸗ 
dauern und meine Krikit ſein, wenn ich nicht 
wüßte, daß wir uns hier in einem vorbereiten⸗ 
den Stadium befinden. Nicht in dieſer Kom⸗ 
miſſion, ſondern in anderen Inſtanzen, insbe⸗ 
ondere auf der Abrüſtungskonferenz ſelbſt wird 
ie endgültige Entſcheidung über das Abrüſtungs⸗ 
72 fallen. ch lehne es daher ab 
as jetzige Verhalten der Mehrheit 
der Kommiſſion in der Frage der Landabrüſtung 
als das letzte Wort der in ihr vertretenen 
. und der Regierungen, die an den 
bisherigen Arbeiten ng teilgenommen haben, 
aber auf die Konferenz Vertreter entſenden wer: 
den, anzuſehen. An eh s des Ernſtes der 
Lage wende ich mich an alle dieje Regierungen: 
ain fie bis zum Tage des Zujammentritts der 
Abr ſtungskonſerenz den Willen der öffentlichen 
Meinung, die immer dringlicher werdenden Rufe 
der Völker aller Länder endlich verſtehen 
lernen und ihre Abordnungen mit ande⸗ 
ren Weiſungen verſehen, als es dies⸗ 
mal gelöehen iſt, und zwar mit Weiſungen, die 
wirklich dem Ziele der künftigen Konferenz 
entſprechen, das wir unter keinen Umſtänden 
aus dem Auge verlieren dürfen, nämlich eine 
tatfäch lich e Herabſetzung der Rüſtungen.“ 


Die Landung der beiden Freiballons 


in Pommern. 


Bitterfeld, 6. Mai. (R.) Der Bitterfelder 
Verein für Luftfahrt veranſtaltete geſtern ſeine 
diesjährige Vereinswettfahrt, an der ſich ſieben 
Ballons beteiligten. Sieger bei dem Wettbewerb, 
der als achtſtündige Weitfahrt veranſtaltet wurde, 
ift Ballon „Bitterfeld 8“ mit Schütze⸗Bitter⸗ 
feld als Führer. Er landete, wie gemeldet, bei 
Binow in der Nähe von Stargard⸗Pommern und 
legte rund 275 Kilometer zurück. 


Bei der Landung des Ballons „Eule“, der 
von Major a. D. Beitzke⸗Bitterfeld geführt wurde, 
ereignete ſich ein en all. Als der Führer 
durch Ventilzug bei Grüneberg in der Nähe von 
Oranienbaum (Anhalt) gelandet und mit der 
Beſatzung ausgeſtiegen war, verankerte er den 
Ballon, der noch nicht entleert war, mit dem 
Schleppſeil. Trotz ſeiner Stärke riß aber das 
Seil durch eine überraſchende ſtarke Boe. Der 


cheinlöſung bringen ſoll. Die Kom⸗ Ballon trieb infolgedeſſen ohne die Beſatzu 


ng, die 
miſſion hat alſo ihre Aufgabe, jedenfalls hinſicht⸗ einen Teil ihrer Fahrtausrüſtung im Kord fe en 


lich der Landabrüſtung, aus 
loren. 
rgi briat jga und mit allen Kräften in 
der Kommi ion mitgearbeitet und die % 

wortung für deren Arbeit geteilt. 


rant⸗ | 


en Augen ver-|gelalien, ab. Er wurde bei Karolinenhorſt (bei 
Ich habe ſeit Jahr und Tag in ehr⸗ Stettin), wo er ſich in einer elektriſchen Leitung 


verfangen hatte, geborgen. Die Vermutungen, 
daß es ſich um ein Ballonunglück handelt, ſind 
damit widerlegt. 


= und kulturellen Zukunft 
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f parlamentariſche 


referent von Vorarlberg, 
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Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


arbeiten 
seine Anzeigen. 


Carnegie, 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 104 


der neue öſterreichiſche 


Bundeskanzler. 


Die durch den unerwarteten Rücktritt 
Dr. Seipels hervorgerufene Regierungs⸗ 
kriſe ſcheint beendet. Die Bilanz aus den 
innerpolitiſchen Vorgängen der letzten vier 
Wochen ergibt ein wenig erfreuliches Bild. 
In dieſen letzten Tagen iſt die ganze Rat⸗ 
loſigkeit, die ganze Schwäche und Halbheit 
des Syſtems offenbar geworden; es muß 
als bemerkenswertes Symptom für den 
Mangel an großzügiger Verantwortung ge⸗ 
wertet werden, daß ſich eine derartige 
Parteienkomödie gerade zu einer Zeit ab⸗ 
ſpielen konnte, wo ſich auf den Schauplätzen 
der Weltpolitik in Paris und Genf mit der 


Deutſchlands letzten Endes auch das Schick⸗ 
ſal Oeſterreichs entſcheidet. Von dieſen 
großen Geſichtspunkten iſt das Parteiweſen 
in Oeſterreich ziemlich unberührt ge⸗ 
blieben; man darf behaupten, daß es weni⸗ 


ger um ausſchlaggebende und lebensnot⸗ 


wendige Probleme ging, als um Perſonal⸗ 
fragen. 

Die kleinen großen Aufregungen der 
letzten vier Wochen ſind ein lehrreiches Bei⸗ 
ſpiel dafür, wie ein Bundeskanzler gewählt 
wird. Es war mehr eine Rechenaufgabe 
der Parteiklubs, als eine Angelegenheit 
des ganzen Volkes, mehr eine Geſchicklich⸗ 

e routinierter Politiker, als der 
Ausdruck des Volks⸗ 
willens. Die Zahl der Männer, die bei⸗ 
nahe Bundeskanzler geworden waren, iſt 
ein Beweis für den konſtruktiven Charakter 
der Wahlvorgänge. Die einen wollten 
wiſſen, daß der Rücktritt Dr. Seipels nur 
ſcheinbar ſei und daß er beabſichtige, den 
chriſtlich⸗ſozialen Unterrichtsminiſter Dr. 
Schmitz als Platzmeiſter zum Bundes⸗ 
kanzler zu machen; auch der gleichfalls von 
Seipel empfohlene chriſtlich⸗ſoziale Finanz⸗ 
rof. Mittel⸗ 
berger, und der Nationalrat Stöckler wären 
beinahe Bundeskanzler geworden, wobei 
man vom Prinzip ausging, nicht den 
Fähigſten, ſondern den Bequemſten als 
Kandidaten aufzuſtellen. Dr. Enders, der 


die größten Chancen hatte, hat verzichtet 


und auch Dr. Rintelen, der ehemalige 
Unterrichtsminiſter und Landeshauptmann 
von Steiermark, iſt nur vorübergehend auf 
der Kandidatenliſte erſchienen. Nach den 
verſchiedenſten Experimenten haben ſich die 
n mit beſonderer Wärme 
für die Wahl des Abgeordneten Ernſt 


Streeruwitz zum Bundeskanzler ein⸗ 


geſetzt. Mit der Wahl dieſes neuen Man⸗ 
nes ſoll die dreiwöchige wechſelvolle Kriſe, 
wenigſtens nach außen, beendet werden. 
Zweifellos haben die antimarriltiihen 
Mehrheitsparteien durch die Regierungs⸗ 
kriſe an Anſehen eingebüßt, wenn auch eine 
gewiſſe nicht nur formelle, ſondern auch 
ſachliche Annäherung der Parteien und in 
Verbindung damit die verbindliche Auf⸗ 
rollung kritiſcher Parteifragen als rela⸗ 
tiver Gewinn zu buchen iſt. 

Als günſtiges Ergebnis kann die Wahl 
des neuen Bundeskanzlers ſelbſt angeſehen 
werden, der als Exponent der heimiſchen 
Induſtrie, des bodenſtämmigen Anter⸗ 
nehmertums, kein Berufspolitiker iſt. 
Streeruwitz entſtammt einer alten deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Familie aus dem Egerland, 
einer ausgezeichneten Gegend, die dem 
deutſchen Volke ſchon viele Begabungen zu⸗ 
geführt hat und in ihrer national expo⸗ 
nierten Eigenart eine gewiſſe Verbunden⸗ 
heit mit dem Heimatboden und ein leben⸗ 
diges Gefühl für Tradition von vornherein 
zu garantieren ſcheint. Die Laufbahn des 
neuen Kanzlers, der am 23. September 
1874 als Sohn des ehemaligen Reichsrats, 


* 
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und Landtagsabgeordneten Georg Adolf 
Ritter von Streeruwitz geboren wurde, 
führte von der Militärakademie in den Ge⸗ 
neralſtab. Nach Verlaſſen des aktiven 
Militärdienſtes W ſich Streeruwitz 
als Fabrikdirektor in Nordböhmen, Leiter 
eines landwirtſchaftlichen Großbetriebs und 
einer Textilaktiengeſellſchaft in Wien, um 
ſich im Jahre 1914 freiwillig zur Kriegs⸗ 
dienſtleiſtung zu melden, die bis zum Okto⸗ 
ber 1918 dauerte. Dann kehrte er zu ſeiner 
früheren induſtriellen Betätigung zurück 
und beſchäftigte ſich in wirtſchaftlichen und 
politiſchen Angelegenheiten. Im ganzen 
eine energiſche Laufbahn, in der das Ge⸗ 
ſchäftliche, Induſtrielle dominiert. Aber 
gerade dieſe Tatſache, daß der neue Bun⸗ 
deskanzler von der Induſtrie kommt, die 
einen kühlen Kopf und eine ſachliche Hand 
erfordert, iſt an der Wahl das erfreulichſte 
Moment. Streeruwitz iſt kein Gefangener 
des Schlagwories, fein Blick iſt noch unge- 
trübt, und man darf hoffen, daß es ihm 
gelingen wird, auch die Vorurteile der 
großen Maſſen der Arbeitnehmer, die ihm 
noch mißtrauiſch gegenüberſtehen, durch 
eine ausgleichende Politik zu zerſtreuen. 


Die neue Regierung iſt durch eine jeſt⸗ 
gefügte bürgerliche Einheitsfront charakie⸗ 
riſiert, welche durch die in Vorſchlag ge⸗ 
brachte Nominierung des Finanz⸗ und 
Landwirtſchaftsreferenten in Kärnten, des 
hochverdienten Landeshauptmanns a. D. 
Schumy zum Vizekanzler eine wertvolle 
Bereicherung erfahren würde. Seipel hat 
durch das Ueberraſchungsmanöver ſeines 
Rücktrittes erreicht, daß die parlamenta⸗ 
riſche Oppoſition gezwungen wurde, ſich mit 
einem anderen Kanzler ſachlich ausein⸗ 
anderzuſetzen, anſtatt durch fortdauernde 
Obſtruktion den Parlamentarismus un⸗ 
möglich zu machen. Den Sozialdemokraten 
blieb nichts übrig, als ſich mit den bürger⸗ 
lichen Parteien an den Verhandlungstiſch 
zu ſetzen, und es iſt für die Kompromiß⸗ 
bereitſchaft der Parteien bezeichnend, daß 
ſogar in der heiklen Frage des künftigen 
Mietenrechtes, die ſeit 6 Jahren den klaſſi⸗ 
ſchen Zankapfel bildete, ein Kompromiß 
zuſtande kam, das einen Verzicht auch für 
die Sozialdemokraten bedeutet. Die Chriſt⸗ 
lichſozialen ſind durch die Kriſe auf ein 
beſſeres Einvernehmen mit den Koalitions⸗ 
parteien, den Großdeutſchen und dem 
Landbund, verwieſen worden, das ſich in 
einer durch Kompromiſſe und taktiſche Er⸗ 
folge herbeigeführten Stärkung der bürger⸗ 
lichen Einheitsfront ausdrückt. Man darf 
hoffen, daß es der neue Bundeskanzler ver⸗ 
ſtehen wird, die akut gewordenen Partei- 
gegenſätze durch Verſtärkung der vorhan⸗ 
denen Bindungen im Sinne einer produk⸗ 
tiven Volkspolitik auszugleichen. 


—— 


Gemeindewahlen in Frankreich. 


Paris, 6. Mai. (R.) Bis heute früh lagen 
nur un vollſtändige Nachrichten über 
die Ergebniſſe der geſtern erfolgten Munizipal⸗ 
ratswahlen vor. In einer ganzen Reihe von Ge⸗ 
meinden werden inn notwendig 
ſein. Der „Matin“ glaubt, daß der bisherige 
Stand im großen und ganzen erhalten ge⸗ 
„lieben ift. In einer Reihe von Stadtparla⸗ 
menten haben die Radikalen die Mehrheit be⸗ 
hauptet. In Lyon ſcheint Herriot ſich e 
zu haben. In Paris haben die Kommuniſten auf 
Koſten der Sozialiſten gewonnen. tit im 
Laufe des Nachmittags dürfte eine Geſamtüber⸗ 
ſicht möglich fein. Um 2.30 Uhr perö rg 
das Innenminiſterium die Ergebniſſe aus 245 Ge- 
meinden, in 115 davon muß Stichwahl erfolgen. 
Von den endgültig gewählten 130 ſind 2 Konſer⸗ 
vative, 25 Anhänger der Maringruppe, 28 Rechts⸗ 
republikaner, 52 Radikale, 7 Sozialrepublikaner, 
16 Sozialiſten und 8 Nennen Nach dem 
„Echo de Paris“ ſtehen die Rechtsparteien in 
18 Bezirken in günftiger, in den übrigen 
18 Bezirken in ſchlechter Stellung. Auch im 
Elſaß müſſen eine Reihe von Stich wahlen 
ſtattfinden. In Altkirch iſt die Liſte des 2 
Bürgermeiſters Jourdain (nationaler Katholik) 
wiedergewählt. In Straßburg und Mühlhauſen 
Reben ie Ausſichten für die Sozlaliſten günſtig. 

n Dammerskirch ift der bisherige Bürgermeiſter 
der Gegenkandidat Dr. Ricklins wieder⸗ 
man worden. In Gebweiler jollen die 

ozialiſten und nationalen Katholiken etwa 1000 
Stimmen mehr als die Autonomiſten und Kom⸗ 
muniſten erzielt haben. 


Der Brand in 


Der Brand vernichtete 


geſucht. 
öbeln. 


und ) 


ly. Warſchau, 5. Mai. 


Die Regierung hat ihr Verſprechen daß ſie 
über ihre Arbeiten ſchweigen werde, voll und 
ganz wahr gemacht. Nicht die geringſte Nach⸗ 
richt über die Tätigkeit der Regierung dringt in 
die Oeffentlichkeit, keine einige Notiz gelangt 
an die Preſſe. Nachdem die Regierung ſich im 
Laufe der drei Jahre vom Parlament una b⸗ 
hängig gemacht hat, hüllt ſie ſich nun auch vor 
der weiten Oeffentlichkeit in den Mantel eines 
geheimnisvollen Schweigens, das verſchieden 
gedeutet werden kann. Der ſozialiſtiſche „Ro: 
botnik“ bemerkt hierzu: 


„Das Kabinett der Herren „Oberſten“ behan⸗ 
delt die Staatspolitik als ein „Militärgeheim⸗ 
nis“ des Generalſtabes. Die Oeffentlichkeit weiß 
nichts; ſie weiß nicht, ob eine Seſſion des Sejm 


wie und ob die Regierung auf die Vorfälle in 
Oppeln reagieren wird; fte weiß nicht, welche 


die Gefahr 


ly. Warſchau, 5. Mai. 
Ueber das Ergebnis der deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
ſtändigungskonferenz, die unter Mitwirkung nams 
hafter deutſcher und polniſcher a en in 
ir ag Lodz. Krakau, auf polniſcher, in Ber: 
lin, Breslau und Königsberg auf deutſcher Seite 


Leſern nicht unbekannte frühere Miniſter Thu ⸗ 
gutt, Minifter der erſten polniſchen Volksregie⸗ 
zung im ſozialiſtiſchen „Nobotnik“ wie folgt: 
„Den Wert und den Erfolg dieſer Konferenzen 
ſchätze ichſehr hoch ein. Ueber 8000 Menſchen 
haben in 8 Städten die Argumente angehört, die 
auf den gegenſeitigen Schaden hinwieſen, den 
nicht nur ein Krieg, ſondern alles, was den Krieg 
being t und materiell vorbereitet, anſtiften 
kann. Dieſe Argumente 1 4 wohl überzeu⸗ 
end ſein, da fie überall lebhafte 3 u fti mmung 
anden. In Beuthen und Breslau mußte man 
zwar eine Reihe von Lärmmachern aus dem Saal 
entfernen, aber die Mehrzahl der Anweſenden 
ſtimmte den Rednern zu. In Polen iſt es nir⸗ 
gends zu einer Störung gekommen. Ich weiß 
nicht, ob etwas davon übrig bleiben wird, denn 
wir befinden uns erſt am Anfang unſeres 
Weges, und rieſige Schwierigkeiten harren noch 
unjer, P, 
en Konferenzen ging der bekannte Vorſtoß (!) 
Dr. Schachts voran, der eine berechtigte Er- 
regung . hat, und viele Berionen 
waren fogar der Anſicht, daß man die ganze Ber- 
anſtaltung fallen laſſen ſolle. Zum Schluß 
kamen die verabſcheuungswürdigen Oppelner 
Gewalttaten, und es ſchien, als oh alles 
auf dieſe Weiſe durchgeſtrichen wäre. Die Rechts⸗ 
und Sanierungspreſſe hat übrigens noch vor den 


Die gefährliche 


l ly. Warſchau, 5. Mai. 
Die Deutſchenhetze, die feit 4 Tagen in Polen 


ſtiſchen Parteien betrieben wird, die es bedauer⸗ 
licherweiſe verſtanden haben, auch die gemäßig⸗ 
ten Kreiſe in ihre Aktion 10 117 5 zeiti⸗ 
en immer verhängnisvollere Folgen. 
Es wirkt geradezu lächerlich, wenn zum Boys 
kott deutſcher Waren aufgefordert wird, 

dieſe „handelspoliti⸗ 


— — und es ijt anzunehmen, daß dieje „I 
j; ; ſchen“ Einmengungen der Nationaliſten der R e- 
Ein Erplofionsunglüd. 1 un g fer ich mi cht er . 7 
i i , 5 PANN Trotzdem muß man gerade auf dieſem ie 
Wien, 6. Mai. (R) In Südſlawien find bei neue Ausſchreitungen befürchten. Die natio⸗ 


einer Exploſion in einem Steinbruch 8 Arbeiter 
getötet worden. Ein Arbeiter wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Ein Arbeiter hatte eine große Menge 
Dynamit, das vom Regen durchnäßt war, zum 
Trocknen neben einen überheizten Ofen gelegt. 
Plötzlich explodierte das Dynamit mit furchtbarer 
Gewalt und zertrümmerte die ganze Baracke, in 
der fih die Arbeiter befanden. Unter der Bevöl⸗ 
kerung wurde das Gerücht verbreitet, daß die 
Kataſtrophe von dem einen Arbeiter abſichtlich 
herbeigeführt worden ſei, weil er befürchtete, daß 
von ihm begangene Unregelmäßigkeiten entdeckt 
würden. 


naliſtiſchen Studenten ſcheinen entſchloſſen zu 
ſein, ihre Forderungen durch Terrorakte durchzu⸗ 
drücken. So haben ſie an die Beſitzer der Licht⸗ 


in dem ſie „der Hoffnung Ausdruck geben, daß 
ſämtliche deutſchen Filme binnen 3 Tagen vom 
Spielplan abgeſetzt werden.“ Was erfolgt, wenn 
dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet wird, 
kann man ſich leicht denken. 


Erſtaunlich ſind ferner die Reſolutionen pol⸗ 
niſcher Kunſtvereine und Organiſationen, die 
t für die Oppelner Vorfälle an der deut⸗ 

en Kunſt und Kultur rächen wollen. 
So haben 19 > u die Warſchauer 
Philharmoniker beſchloſſen, keine deutſche 


Das bulgariſche Parlamentsgebäude wurde vor einigen Tagen von einem Schadenfeuer heim⸗ 
as Dachgeſchoß und den Sitzungsſaal mit wertvollen Gemälden 


Vir willen nichts. 


Eine Anfrage des „Aobolnil“. 


und Senats ſtattfinden wird; fie weiß nicht, märts jagt, mit einem Chauffeur, der die Augen 


herr Thugult als Pazifiſt. 


ſtattgefunden haben, äußert ſich der unſeren 


hetzerei und lein Ende. 


in verantwortungsloſer Weiſe von den nationali⸗ n 


ſpieltheater ein ultimatives Schreiben gerichtet, 


. 25 
der Sobranje. 


Mittel oder ob überhaupt irgendwelche Mittel 
zum Kampf mit der Arbeitsloſigkeit e 
men werden; ſie weiß nicht, welches Schickſal 
des Geſetzesprojektes des Herrn Jurkiewicz 
über die Altersverſicherung harrt. Wir wiſſen 
ar nichts. Der Miniſterrat tritt aa ge 
ammen. Die Preſſecommunigquss ſchweigen. Mit 
einem Wort, der alte Grundſatz des Zaren Niko⸗ 
laus I. tritt wieder in Kraft: „Je weniger die 
Oeffentlichkeit weiß, was die Regierung tut, um 
ſo beſſer für die Regierung“ 

Wir leben aber glülicherweſſe ſchon im Jahre 
1929. Polen als ein Staat des „aufgeklärten 
Abſolutismus“ ift ein Unſinn. Von dieſem Unfinn 
legen ſich unſere heutigen Führer des Staats⸗ 
chiffes, die Anhänger der Ausleſe⸗Theorie, keine 

echenſchaft ab, ſondern ſehen ſich ſelbſt als die 
„Elite“ an. Wir ſind wie ein Auto, das vor⸗ 


geſchloſſen hat und ſie nicht öffnen will Man 
muß alſo einen anderen Chauffeur nehmen...“ 


im Weſten. 


Oppelner Vorfällen. 
Kur den deutſchen Pazifismus 


ugnen, pah 


tages Q 
Meiner Anſicht nach ijt es verſtändiger, die ver- 
ſtändnisvollen Elemente in Deutſchland zu ſtär⸗ 
ken, als Polen zu überreden feine Militäraus⸗ 
gaben zu vergrößern oder Frankreich und England 
von der Notwendigkeit einer Verbeſſerung des 
Locarno⸗Vertrages zu überzeugen, der in 1 
jetzigen Form nur ſchwache Sicherheitsgarantien 
bietet. Wir betäuben nicht, wie uns vorgeworfen 
wird, die Wachſamkeit des Volkes, ſondern wir 
wecken fie, indem wir auf die Gefahren Hin- 
weiſen, die uns ſtändig im Welten dro: 
hen. (sic!) 


Abſchaffung der Getreideexportzölle? 
ly, Warſchau, 5. Mai. 

Das Landwirtſchaftsminiſterium hat den Ans 
trag eingebracht, die Exportzölle für Rog- 
u izen und Hafer aufzuheben. Dieſe 
ochbedeutſame Frage wird gegenwärtig im Han⸗ 
dels⸗, Finanz: und Innen miniſterium behandelt, 
Falls dieſer Antrag die Zustimmung aller inter⸗ 
aten Stellen erhalten ſollte, würde die Ab⸗ 
í June dieſer Zölle ungefähr mit dem 1. Juni 
in Kraft treten. 


deutiche Mujit. 


Muſik zu ir Ohne die Frage aufwerfen 
ieſer Beſchluß einen Schaden für 
e Muff, oder vielmehr für das pol- 
lifum bildet, erſcheint dieje nationalis 
e Racheweiſe alles andere als vor» 
nehm oder vernünftig. Die geſamte pol- 
niſche Preſſe bringt nicht den Mut auf, diefer 
vorerſt noch lächerlichen Deutſchhetze ent⸗ 
r und ſtellt ſich ſomit in einen ſtar⸗ 
en Gegenſatz zu den deutſchen Zei⸗ 
tungen, die ſämtlich Worte des Bedauerns 
und N ur die Oppelner Vorfälle ges 
funden haben. Lediglich die „Epoka“, die nach 
der letzten Regierungsbildung nicht mehr als 
of iös, jedoch immer noch als das Organ des 
ubenminifterlums Aang a IR 
offenſichtlich in Ver ENNE über die Deutſchen⸗ 
heke, die ſchärfſten Stellen der am Freitag ge- 
jakten Reſolution. In der Tat wird das pol⸗ 
ni Außenminiſterium mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit von den kriegeriſchen Forderun⸗ 
gen der Eroberung Oppelns, Danzigs 
und Königsbergs abrücken müſſen, 
um nicht den Verdacht aufkommen zu laſſen, daß 
es ſeine bisherige be unter natios 
1 1 em Druck aufgegeben habe. Die ſozia⸗ 
— 5 e Preſſe weiſt auf dieſe Tatſache bes 
reits hin, ſteht aber mit ihrer objektiven Bes 
urteilung der nationaliſtiſchen Ausſchreitunge 
leider vereinzelt da. 


Berlin, d. 


Jowjeiruſſiſche Methoden. 
ly. Warſchau, 5. Mai. 

Die Verfolgung des katholiſchen Klerus in 
Sowjet⸗Weißrußland und in der Sowjet⸗Ukraine 
nimmt, wie der „Expreß Poranny“ zu berichten 
weiß, in letzter Zeit immer ſchärfere For⸗ 
men an. So wurden letztens 13 katholiſche 
Würdenträger zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen, weil ſie keine Einkommenſteuer entrich⸗ 
tet hatten. Ferner ſind mehrere Pfarrer wegen 
antitevolutionärer Agitation zur Verantwor⸗ 
tung gezogen worden, die darin beſtanden haben 
ſoll, daß ſie die katholiſche Jugend überredeten, 
die Reihen der kommuniſtiſchen Jugendorganiſa⸗ 
tionen zu verlaſſen. Die Sowjetbehörden hätten 
unlängit, um den Atheismus unter den Katho⸗ 
liten: Wolhyniens zu verbreiten, ſogen. „rote Bes 
gräbniſſe“ eingeführt, die auf Koſten der Staats⸗ 
kaſſe durchgeführt werden. Ferner iſt allen Be⸗ 
amten und Arbeitern angedroht worden, daß 
jegliche Anteilnahme an einem katholiſchen Got- 
tesdienſt den Verluſt der Stellung nach ſich 
ziehen werde, ein katholiſches Leichenbegträbnis 
aber die Entziehung der Unterſtützungsgelder für 
die Hinterbliebenen. 

— W 


Der gefährliche veutiche Sport. 

Poſen, 6. Mai. Im Jarockiſchen Saale hat 
am Sonnabend eine Proteſtverſammlung aller 
Organiſationen der phyſiſchen Erziehung 
und militäriſchen Vorbereitung, 
egen die Vorgänge in Oppeln ſtattgefunden. 
ie Verſammlung eröffnete Herr Makſymil⸗ 
an Stürmer, der in ſeiner Anſpracze die 
eberzeugung ausdrückte, daß nach den Vor⸗ 


gängen in Oppeln alle Sportorganiſationen jeg⸗ 


liche Beziehungen zu Deutſchland abbrechen wür⸗ 
den, ſelbſt wenn dies mit materiellen Verluſten 
verbunden ein ſollte. Als Beiſpiel könne der 
Fall der Widerrufung der angekündigten Bor- 
kämpfe des Policyjny Klub Sportowy in Ka- 
towitz dienen. Damit ijt aljo die Proteſtaktion 
To auf das Sportgebiet übertragen. 
Uebrigens haben die Polen, wie verlautet, den 
geitrigen Lauf um Berlin, an dem u. a. Pet⸗ 
iewicz teilnehmen ſollte, nicht beſchickt 
In einer SOLLE BUNG der Organiſationen wird 
u. a. geſagt, daß die Sportbeziehungen wh ys 
Polen und Deutſchland eine nn R es 
vifion AA zen müßten, wenn für das 
der polniſchen Sache zugefügte Unrecht keine 
völlige Genugtuung geſchehen 
ſollte. (Ein ſehr dehnbarer Begriff!) 
In einer Ausſprache wurde als notwendig er- = 
kannt, daß die geſamte Bevölkerung in 
der Angelegenheit der deutſchen Blätter, 
die in den Invalidenkiosken vertrieben werden, 
intervenieren müßte. (Wie denkt man ſich dieſe 


1 ?) Herr Broniarz wies in der 


erſammlung auf den Wohlſtand der 


deutſchen Kaufmannſchaft in Poſen l 
Bin und rief zum Boykott aller deut» 


chen Waren auf. 


die deutſche diplomatiſche | 


Korreſpondenz ſchreibt. 


x t.) Die halbamtliche 
; iſche Diplomatiſch⸗Politiſche Korrejponden;“ 
beſpricht in einem längeren Artikel die Oppelner 
Vorgänge und betont, daß niemand mehr als dia 
Deutſchen die Tatſachen bedauern, daß ein Haufe 
lein törichter, jugendlicher Aben: 
teurer und aufgehetzter Extremiſten die Vor⸗ 
rung polniſcher Berne Iptengte und die 
Schauspieler tätlich beleidigte. Die deutſche 
Preſſe, jo führt die „Deutſche Diplomatiſch⸗Poli⸗ 
71005 Korreſpondenz“ aus, habe ohne Rück⸗ 
ſicht fu ie Parteirichtung die Oppel⸗ 
ner Ausſchreitungen aufs ſchärfſte ver⸗ 
urteilt, und die preußiſchen Behör⸗ 
den, die vorher nicht in der Lage waren, dieſen 
vereinzelten und auf deutſcher Seite kein 
Gegenſtück beſitzenden Zwiſchenfall 


23 VER 
14 
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f 


Zu den Kommuniſten-Anruhen 


RR in Berlin. 75 
Die Ste am W 1. Mai in 1 
Berlin haben in den folgenden Tagen eine Fort⸗ A 


ſetzung gefunden. Es kam dabei zu nächtlichen 
Barritadenfämpfen, die wiederum mehrere Tote 
und Schwerverletzte als Opfer forderten. Die 
— — ei ſah ſich gezwungen, eine umfangreiche 
äuberungsaftion in den Unruhe⸗Bezirken ein⸗ 
gruen um dem Widerſtand der Aufrührer ein 
nde zu machen. In den Straßen, wo die 
Kämpfe ſtattfanden, wurde jedes Haus mit größ⸗ 
ter Genauigkeit durchſucht. In der Kösliner 
Straße durfte kein Einwohner das Haus vers 
laſſen, ohne vorher von der Polizer nach Waffen 
unterſucht zu werden. — Unſer Bild zeigt eirt 
ſolche Szene. 


\ 


Dienstag, T. Mai 1929 Poſener Tageblatt eh Beilage zu Nr. 104 


Bei den „Neptunern“. 

Alljährlich, wenn das übliche Frühjahrshoch⸗ 
waſſer mit mehr oder weniger großen Schädigun⸗ 
gen der Uferanwohner abgefloſſen iſt, beginnt 
ſichs auf der Warthe von den Jüngern des Ruder⸗ 
ſports zu regen. Die Sommertätigkeit der Ruder⸗ 
vereine nimmt nach der beſchaulichen . 
ihren Anfang, deſſen Auftakt das fog. Anru⸗ tt i: 
K 15 bildet An Freitag nachmittag beging Landwirtſchaft Cyba aus ra EeP ons; der 
der Ruderklub „Neptun“ von feinem 9 Das A forftwiztfgaft- 
eg jein Anrudern rege liher Wiſſenſchaft Sm u bit s Mato 
ahlreicher Klubmitglieder, vieler geladener Güfte | warſk und melat aus Xano jew. Lem⸗ éz : nd der Blutge ; 
” ganz beſonders der Vertreterinnen des ſchönen 5 us Janow, Wojew. Lem: Hämorrhoiden täglich früh nüchtern genommen / Glas 


berg. ; & 
2 2 = : : 2 ars 

Geſchlechts. Ein freundlich⸗mildes Maiwetter X Poſener Bachverein. Nach einer Pauſe von i H 

ſtrahlte auf die frohbewegte Teilnehmerſchar an zwei Wochen nimmt der Verein feine: Chor⸗ lehner's unyadi Janos 
dem ſchönen ruderſportlichen Ereignis. Mit reg⸗ 2 wieder osin Die ya und Herren gaturl Heilwaſſer behebt>läftige Blähungen, fördert die 
item Intereſſe folgte fie der erſten diesjährigen 1 1 Ahr im kleinen Tale ir Blutzirkulation, ſchafft Erleichterung und Wohlbefinden. 
öffentlichen Betätigung der ſportluſtigen Neptun: Evangeliſchen. Vereinshauſes einzufinden. Gez De ee SOMMER. Maia 
jünger, und mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit ließ rs! e . 


i k probt wird Bachs Hohe Meſſe in Hamal, 
man die Abfahrt der 11 ſtattlichen Fahrzeuge des die vorausſichtlich am 1. November aufgeführt I — l z 
Vereins nach dem Eichwalde zu von jtatten gehen, | werden fol. Neue Chormitglieder müſſen in der Leiſtungen der Schülerinnen. Die rege Anteil- 
um fie dann bei ihrer Fahrt flußabwärts freudiglerſten Probe eintreten. i nahme der . * das große Intereſſe 
wieder zu begrüßen — ein Vorgang, an dem jogar| X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Berein prtenſten, Jas man AE peir otn Pa 
der alte Herr Neptun feine helle Freude haben | unternimmt am Himmelfahrtstag eine Wander Bear: die Gäſte unter Ben Almen ecd "Munt 
mußte. Dann folgte in dem Bootshausgarten rung in die Wälder bei Bolechowo. Abfahrt 
eine Kaffeetafel mit ſonſtigen geſellſchaftlichen 


nach Owinſt 7.35, zurück 19 Uhr. — Zu Pfingſten i EN ne * ber Se 
Veranſtaltungen, die die Teilnehmer noch mehrere 
Stunden in froher Harmonie zuſammenhielt. 


oll ein zweitägiger Aus flug nach Birn⸗ unterziehen. Na 
7 e a ede wird Buff. begrüßte o 
Ei öne Ergänzun d t dieje bort in Maen: oder Hotelgquartieren, Abfahrt Vertreter der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
ine ſchöne Ergänzung und Fortſetzung dieſer Pfingſtſonnabend 19 Uhr, zurück am 2. Feiertag Geſellſchaft in einer längeren Rede die alte — 
Veranſtaltung bildete ein Frühlingstanz⸗ gegen 19 Uhr. Am 1. Tage ift für den Vor⸗ behandelte in ſeinen 8 ließenden Ausführun⸗ 
kränzchen in den Räumen der Graben ⸗ mittag Colno—Kulm linsgeſamt 8 Kilometer en die wichtigſten Nah de e der verihiedenen 
loge am Sonnabend abend, das auf die Nep- | Hin- und Rückweg), für den Nachmittag Gorzyn Speisen Nach der Kaffeetafel ertönte das mit 
tunjünger und ihre Gäſte, namentlich auf das ee e ben 2. Tag Ba ach Läutenbegleitung gejungene Lied der Schüle⸗ 
111111. ͤ ͤ ͤ Sot (Gee Tanken "die UE ale, Cane, Doain, obann 
taft ausgeübt batte Hier mwar ltonſuls Dr. | biser Buchen 6 Kilometer). Der Quartiere wegen Freundſchaftsprobe“ LA FP Mädchen dom 
gäften als Vertreter des Generalkonſuls Dr. iſt vorherige Anmeldung bis Sonnabend, den 8 wirkungsvoll aufgeführt. Auch der Reigen 
e , Buggen, pilo e deina, Dar ieh 
erklub⸗Vorſitzenden iktoriaſtr.), erforderlich. Nur bei einer aus⸗ . i 
den übrigen Vorſtandsmitgliedern herzlich be⸗ i fona tarten Beifall. Darauf trat der Tanz in 
grüßt. Von Anfang an gab man ſich ohne Unter: 
ſchied des Alters mit Eifer und Ausdauer der 
ſchönen Kunſt Terpſichores hin, wobei die Nep⸗ 
tuner den Beweis erbrachten, daß ſie nicht nur im 


reichenden Zahl Voranmeldungen kann die Wan⸗ 
13 een: werden. Güfte wie immer mill- —— 
Aus dem Gerichtsſaal. 
edlen Ruderſport daheim find, ſondern auch ihren 
ſchönen Tanzpartnerinnen in die ſchönen Augen 


* Vojen, 4. Mai. Wegen Wohnungs⸗ 

wuchers wurde der 38 Jahre alte Verwalter 

221 N A Skarbowa g ade: 

$ uiſenſtr. zaclaw Lejmonowicz zu 2 Mos 

e mean gr Bong rk N 

notgedrungen eingelegten Tanzpauſen Herrn Dachkammer, die vom Bauamt als Wohnung 

Probſt zu verſchiedenen mit Beifall aufgenom- 1 I 1 ausgeſchaltet war, für 20 Zloty monatlich ver» 
menen Sologeſangsvorträgen, bei denen das ge⸗ ul. Latowa 12 (fr. Wieſenſtr.) ein Fahrrad, daß 
mütliche Weaneriſch im Vordergrunde ſtand, an⸗ Be ben lasen Aufſicht in der Gartenſtraße 

zuſpannen. Die Stimmung war reſtlos gemüt⸗ hatte Resen allen. or 

ip. fü X Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 

lich, und für die meiſten nur allzufrüh kündete bei tarem Himmel 13 Grad Wärme. 


wurden abgelehnt. Dagegen wurde für den Prä⸗ i 
jes des Vorſtandes © hakupka ein ib- KinoRenaissance,Pozuan, Nuntukugs / 9 
trauensantrag angenommen. Ab 6. Mai 1929 
. X PDiplomprüfungen. Das Diplom als Forſt⸗ Ein großer Film unter dem Titel: 

s yey e iten: AR RN 1 ib» 2 8 fh t 
ól, ew. Lemberg, Lip i aus Nonoröwk 

i Ruß nd, Krawezyk aus Dombrowka, ‚Wo die trasse all Ör 
Wojew. Krakau, Kiment aus Oftrorów Puſzor⸗ In der Hauptrolle 

f Ramon Novarro und Alice Terry. 


Aus Stadt und fand. 
Poſen, den 6. Mai 


Mancher iſt arm bei großem Gut, 
Und mancher iſt reich bei großer Armut. 


— — 


Zeitvergeudung vor Gericht. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Es ſcheint das Los des Staatsbürgers zu ſein, 
daß er im Verkehr mit Behörden warten muß. 
Wer auf einem Amt zu tun hat, eine Auskunft zu 
holen, eine Aufklärung zu bringen oder ſonſt 
etwas zu erledigen hat, der rechnet von vornher⸗ 
ein mit einem gelinden Unbehagen damit, daß er 
warten muß. 

Auf dem Poſtamt, Steueramt, Polizeiamt, Bau⸗ 
ımt, Wohnungsamt, Zollamt und ſonſtigen Aem⸗ 
tern wird wenigen Sterblichen das Glück zuteil, 
leid, „dranzukommen“. Ueberall iſt das War- 
ten und Herumſtehen an der Tagesordnung, und 
nur das eine Gute iſt dabei: daß man, wenn es 
einem gar zu lange dauert, in den meiſten Fällen 
devengehen und feinen Beſuch auf einen anderen 
Tag verſchieben kann. ; 

Nirgends aber wird jo viel gewartet wie bei 
den Gerichten. Hier wird mit einer geradezu 
Ouveränen Großzügigkeit über die Zeit verfügt; 
hier werden die Parteien, Angeklagten und Zeus |- 
gen auf 8 Uhr vormittags geladen, um erſt zwei 
oder drei Stunden ſpäter, um 10 oder 11 Uhr oder 
noch ſpäter, an die Reihe zu kommen. Hier wird 
die Zeit, dieſe teure, koſtbare Sache, mit wahrer 
Verachtung behandelt; hier ſcheint man der Auf⸗ 
faſſung zu ſein, daß der Menſch ewig lebe und 
nicht mit ſeinen Stunden und Tagen zu knauſern 
brauche. 

Auf den Gängen vor den Sitzungsſälen der 
Gerichte ſind wohl die meiſten Flüche und Ver⸗ 
wünſchungen über verlorene, vergeudete, hinge⸗ 
lungerte Zeit ausgeſtoßen worden. Manchmal 
gelangt ein ſolches Klagen über nutzloſen Zeit⸗ 
verluſt bis hinein in den Gerichtsſaal vor das 
Ohr des Richters. Und dem Beſchwerdeführenden 
wird dann gewöhnlich vom Richter als einziger 
Troſt die ſeltſame Entgegnung: „Ich muß auch 
die ganzen Stunden hier ſitzen.“ Als ob dieſes 
berufstätige Sitzen und Verhandlungführen des 

ichters zu vergleichen wäre mit dem triſten, 
leeren und tatenloſen Warten draußen. Wie gern 
würde der Wartende dieſe langen Stunden in 
ſeinem Bureau oder in ſeiner Werkſtube ſitzen 
und ſeine Arbeit erledigen, genau wie der 
Micter 

njer Leben tft kurz, die Stunden find uns gu- 
zemeſſen, das Be ſlachtige Dalein beet — 


BEI MANCHEN KRANKHEITEN DES 
HERZENS und der Blutgefäße. bei Arterienverkalkung, 


Reben u. a. folgende Angelegenheiten: 
a ntrag der Chriſtl. Demokratie über die Bil- 


werden 5 
Richter und Sekretäre zucken die Achſeln und 
ſagen, es ginge nicht anders, weil ſich die Dauer 
einer Verhandlung nicht vorausſehen laſſe. Weil 
mitunter ein Fall, der normalerweiſe eine Stunde 
gehauert hätte, in zehn Minuten erledigt iſt oder 
ganz ausfällt. Dann entſtünde eine Lücke, und das 
Gericht müßte, wenn der nächſte Fall nicht zur 
gleichen Stunde angeſetzt wäre, warten. 

Das iſt richtig. Aber iſt das ſoſchlim m? 
Iſt das etwas, das unter keinen Umſtänden ſein 
darf? Der Richter hat ſein Amtszimmer; er hat 
dort neue Arbeit, die auf ihn wartet und erledigt 
werden muß. Er kann alſo die Zeit gewinnen, 


mietet, ließ ſich aber als Abſtandsgeld 800 Zloty 
ner — Der 28jährige Handelslehrer Ludwil 
of in wurde wegen verſchiedener Betrügereien 
und Diebſtähle zu 4 Monaten Gefängnis 
der Aufgang des Tagesgeftirns, daß auch das So nd S am ee ae 
ben te 30 n einmal ken Ende fin | o?e ae 7.a, 420 Uhr und 168 ae] Briefhaften der Schriftleitung 
5 — — N 2 3 W ee e — Spreäftunden in a slraBinangslegsnheilen 8 
- i 5 3 $ 5 nur werktäglich von „ Uhr. 
X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 94 | cA a Sonntag und + 0,80 Meter am zii ©. En Sie Tonnen hr Vermögen, zeitlos 
n ; ter efrau hinterlaſſen. Der 0 
X ienjt der Aerzte. In dringenden Fällen könnte lauten „Mein Teſtament. Ich, der Unter 
112 Bene an E manet, A Lena ruah 
einer Arbeiterkolonie und Unterjtüung der fahe) Telephon „553 i | re 19 gent ipftigkteilsberenkiete gr 
aa Aden bes Aids. e fed ke en aa i fl. tete. Dies habe ich eigenhändig gesch. 
über die Teuerung; A des ( ſtadt: „ 3, & und untstlärichen 
Chriftl. Dem.) über die Bewilligung von 10.000 Note te, Steen Ronet 37, Gt Martins beg dauert und anterſchrieben. 
loty für ein „Haus der kaufmänniſchen Ange: Apotheke, Natajczaka 12. — Jerſitz: Stern- en Mai N. 
ee der Sepungen dber Le denen e ae ee ber Aronen = 
. rgän un er a ungen er e u ar⸗ 3 5 — i N nerne II U —— 
eilsftener: e poker Ergän- A Ferna Wild Wetlervorausſage für Dienstag, 7. Mai. 
zung des Beſchluſſes über Nachtragskredite für i Rundſunkprogramm für Dienstag, 7. Mai:| _ Berlin, 6. Mai. Für das mittlere . 
: i ; r : Berlin, Fu mittlere Nord 
das Jahr 1928/29 in den außerordentlichen Teen: Morgengymnastik. 13—14: Zeitzeichen. deutschland: Zeitweiſe wolkig und vorer noch 
Ausgaben. : Schallplattenkonzert. 14—14.30: Börſen und iemlich warm, keine erheblichen Nieberſchld 0 
X unt. be eske Maljonniag sier, ipi N 175; d 8 und, am | ide ka. — Ze ee übrige  Deutitland: 
wahren Sinne des rtes auch der erſte ſchöne Si 3 A, m n wo mit g r 
Frühlingsſonntag, nach dem fih die wintermüde c ung, vereinzelt etwas Siegen, im "Bien noch 
. ſo lange geſehnt hat. pa 5 5 ziemlich heiter und warm. 
onnenſchein, der die Erde mit einer behaglichen ... ̃ CET PETE er 
Frühlingswärme erfüllte, reizte die Leute, jung e eee e 


wie alt, geradezu zu Spaziergängen, bei denen l 
man das Erwachen der Natur mit Entzücken melfahrt). Vorm. 10 Uhr: Predigt, Strzelec; 


die ihm vielleicht zu anderen Stunden wieder i 23.80—24: Radiographic achm. 3 Uhr: poln. Predigt, Strzelec.: — 5 

! wahrnahm, und beobachten konnte, wie nach dem ographie. nachm. hr: poln. Strzelec. onn: 

zugute kommt. 3 langen Winterſchlaf Bäume und Sträucher ſich FE 118 . 85 Kinde; 10 Uhr: Predigt, Strzelec; 
Vor allem aber müßte ſich viel mehr und ernſt⸗ Aus der Wojewodſchaft Poſen. 11% Uhr: Kindergottesdienſt; na 3 


i igen Grin des att P 8 x : A y 2 a 
Hedelen, Die Natur hat jo mandjes Berfäumte | , Sg g 4, Mai Im, Mittwoß brad ber. Mere 6 Une: Sugenbuerein — gien, 
nachzuholen, und jo geht es in dieſen warmen 2 3 80 totg abends 8 Uhr: Gebetsa con E ei Strzelec. — 
Maientagen etwas ſchneller, als fonft bei dem Donnerstag, abends 8 Uhr: etsandacht, poln, 
mehrere Wochen früher einſetzenden Erwachen Drews. 
der Natur. 

ſche Heu ürſorge in Polen. 


licher darum gekümmert werden, daß den draußen 
Wartenden, die erſt ſpäter an die Reihe kommen, 
geſagt wird, wann etwa ihr Fall zum Aufruf 
kommt und auf wie lange Zeit ſie ſich entfernen 
können. Manchem Geſchäftsmann, mancher Haus: 
frau, mancher Mutter, die Kinder allein zu Hauſe 
läßt, ijt weſentlich damit gedient, wenn ſie auf 
underthalb oder zwei Stunden fortgehen, im 


—— „„ 
Mehrere tarie Maul- 

z tiere, fehlerf. 6jähr. Rapp. 

ftufe, Arbeits en, 
Arbeitsgeſchirre. Bau- 


alte Paul oppe 
Lamda das erbetene 


Bu auſe andgeſetzt. Die ausgeführten Arbeiten beſtan⸗ „ Boja 4. Na ko i z 

en ee, eee ben im mi ten nener und Sant und Tore, ſche RN e b perie a A mia — — 
P „ ufſtellen, Erneuern und Inſtandſetzen von am 1. d. Mis. der Woj olzverladewinden 
ſprechungen abhalten können. Kreuzen und Gedenkſteinen, Säubern, Aufhügeln y * 2 Schrotmühlen, Ge- 


myſzkiewicz aus Poſen ernannt. — 
erte Fr sgewitter Dienstag N — pnn era treideſäcke, Roßwerk, 
abend gegen 10% Uhr über unſere Stadt, währte Ahlen, Staberien, Hädjelmaichine, ſcharfer 
aber nur kurze Zeit, dafür brachte es aber den Schrauben, Ketten, Bernhardiner ausver⸗ 
Iangerjehnten warmen Regen, der der Natur fehr Strohpreſſendraht käuflich. . 
zu Gute k Mülchtransportkannen Eggebrecht -Wielen, 


Dee Drahtgeflechte pow. Czarnköw. 
über den 30% 45 Tod des 35jährigen aler Niet Sacgelbrah. 
ubiaf, Fordonerſtraße 68 Gartenschläuche 

ohnhaft, der von der Arbeitsſtätte in der Thor» || Techn. Artikel 
nerſtraße kommend, im März über das Eis der J Treibriemen, Antrieb- 
Brahe ging, um ſich den Heimweg zu verkürzen. ſcheiben, Packungen. 
Dabei ift er in eine offene Stelle geraten und] Armaturen, Röhren, 
ertrunken. Jetzt ift die Leiche in der Nähe des || Ziegeleibedarfsartikel 
„Logd W i“ aus der Brahe gefiſcht worden. et 

t , Ä en 

RR; ngem, 5. Mai. Am Montag wurde der Behtältie Küchen, 


andwiktſchaftlichen Vereins im Haufe des Wringmaſchinen, 
ikers Bofſe 9 — ein wohlgelungenes Ab⸗ Bauheſchlag 
ae — unt g Leſtung von bietet allergünſtigſt 
räulein Lange hatten die Schülerinnen 1 „PRZEWODNIK“ 


Die Zeit war für die meiſten immer eine tojt- 
bare, wertvolle Sache; heute ift fie das in erhöh⸗ 
tem Maße. Zeitverluſt gehört zu den Verluſten, 
die nicht mehr zu erſetzen find. Am jo mehr 
ſollte man darauf Rückſicht nehmen. Auch die 
Gerichte müßten ſich ein wenig der neuen Zeit 
anpaſſen und dürften nicht ſchuld ſein, daß jahraus, 
jahrein täglich viele, viele Stunden, die ſchaffen⸗ 
der Arbeit gewidmet werden könnten, leer und 
nutzlos ins Nichts verrinnen. ; 


und Bepflanzen der Gräber. 


X Bom Bienenſtich. Seit i 
wird allgemein Ak ig n, daß die Biene, die 


en, 

ei Stachel und Giftblaſe 

t 2 etzt fa 

ein polniſcher Gelehrter, Dr. Karl Ritter, Unter: 

E angeſtellt, die anſcheinend das Gegen⸗ 

dabei, 

immer, Skachel und Giftblaje urückließen, blie⸗ 

ſchuft noch 80 am 


fliegen. Es ſtarben 52 Honigbienen während der 
= aug ben — —— haji ne ließt 


Bei Stuhlverhaltung, Anterleibblutüber⸗ 
mere, 3 reag Sltennersenweh, Geiten: 
chmerzen, Sitemnot, erzklopfen, Migräne, 
Dhzenlaufen, Schwindel, emütsverſtimmung be⸗ 
wirkt das natürliche ene Pe en en 
ausgiebige Darmentleerung und Befreiung von 
den e Gefühlen. Viele Aerzte wen⸗ 


(geſpa tenes Brennholz) 
eraus, daß der St von 14—30 cm Spal 

onigbiene dur: 2 ‘$ 2 fi 8 Sp İs 
Kan Bere chweg nicht töten, ja ihnen ſelbſt 


fläche, laufend i. größ. 
od. kleiner. Mengen z. 
Waggon⸗ oder Kahn⸗ 
bezuge geſucht. Angeb. 
erbitte u. B. E. 4577 
an Audolf Mofje. 
Breslau. 


2 Der Rat der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
hielt am . under dem Präſes Aren 8 
Auen fti eine au etordentliche Sitzung ab. Die 
Anträge des Vorſtandes, eine dreitägige Karenz⸗ 
geit einzuführen, jtatt der bis er zweitägigen und 

ie Beiträge von 6% auf 7 rozent zu erhöhen, 


Poznan, sw. Marcin 30 


en aſſer auch bei Beſchwerden 
Wege e a direktand Kantakastr. 


der Wechſeljahre mit höchſt befriedigendem Er- 
folg an. Zu verl. in we und Drog. 


— De — a > be: Magen» 2 2 : l 7 E auu s- Kuren ” 
N armstörungen, Erkrankungen } In Apotheken und Drogerien. ; 
es Herzens, der futgefässe, Nerven, : 8 1 — tE gratis: a 
des Stoffwechsels und der Becken- Michael Mande 
organe der Frauen. Don. Masztalaraka anb 
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in Reichsmark frei Meierei, Fracht und Gebinde zu 
Käufers Lasten. I. Sorte 1.57, 2. Sorte 1.48, ab- 
fallendere Sorten 1,32, Tendenz ruhig. 

Fische, Kattowitz 4. Mai, Die Zufuhren zum 
letzten Fischmarkt waren schwach, reichten jedoch 
zur Deckung der Nachfrage aus, Notiert wird im 
Kleinhandel für %% kg: Karpfen lebend grössere 3,75, 
kleinere 3,50, Hesht tot 3, Zander gefroren 3.50, Aal 
5.50, Lachs 5.50, Seelische 0.90. 

Hopfen. Lemberg, 4. Mai. Am hiesigen Hopfen- 
markt besteht wegen starken Bargeldmangels fast 
überhaupt keine Nachfrage. Auch für Hopfenpilanzen 
besteht nur geringes Interesse, da die Hopfenplan- 
tagen in diesem Jahre fast nirgends vergrössert 
werden. 5 

Künstliche Düngemittel. Bielitz, 4. Mai, Notie- 
rungen für 100 kg loko Lager Bielitz, wenn nicht 
anders angegeben: Ausl. Potaschesalz 42proz. 27, 
inl, 25proz. 16.50, Kainit 10 to lose loko Grube 360, 
Thomasschlacke 16proz. 16.50, Mineralsuperphosphat 


Danziger Börse. 


Danzig, 4 Mai. Devisen: London 25.01%, 
Warschau 57.73—57,87, Noten: engl. Pfund 25.013 4. 
Dollar 5.17, Zloty 37.76-57.91. Im Privathandel: 
Der Dollar zum Zloty 8,94. 100 Gulden 173.10 zł. 


1928 aus einem Gewinn von 323 000 zt (1927 283 981,80 
Zloty) eine Dividende von 11,5 Prozent. (Kapital 
1 040 000 zt.) 

Die A.-G. Miynotwörnia (Mühlenmaschinen- 
bauwerke), RogoZno (Rogasen im Posenschen) über- 
trägt den Gewinn für 1928 in Höhe von 5429,60 zt 
(1927 998,86 zł a) auf das nächste Jahr. (Kapital 
270 000 zt.) \ 

Die A.-G, „Tartaki“ Holzunternehmen 
(Przedsiębiorstwo Drzewne), Chodorow, schüttet für 
1928 ebensowje im Vorjahre eine insgesamt ISpro- 
zentige Dividende aus. (Kapital 100000 zt.) 


17, Deutsche Ostmesse elne Woche später, Mit 
Rücksicht auf die verspätete e und 
auf den Weltreklamekongress in Berlin hat das Mess- 
amt Königsberg I. Pr. beschlossen, den Termin für 
die 17. Deutsche Ostmesse um eine Woche zu ver- 
legen, so dass die Königsberger Jahresmesse 1929 
vom 18.—21. August stattfindet. 


. 

Handelsnachrichten. 

= Ein wichtiges polnisches Eisenbalın-Bauprojekt. 
Nach dem soeben vom staatlichen Eisenbahnrat in 
Warschau einstimmig gefassten Beschluss sollen im 
Haushaltsplan des Verkehrsministeriums für 1930/31 
Mittel bereitgestellt werden für den Bau einer von 
der Industrie- und Handelskammer Graudenz befür- 
worteten Verbindungsstrecke Radomno—Jamiel- 
nik im nördlichen Teile des Kreises Lubawa (Löbau). 
Wenn diese neue Strecke auch nur wenige Kilo- 
meter lang sein wird, so kommt ihr doch eine grosse 
Bedeutung zu, da sie als direkte Verbindung der 
beiden Hauptstrecken Thorn—Allenstein und Mlawa— 
Marienburg unter Ausschaltung des auf deutschem 
Boden liegenden Eisenbahnknotenpunktes Deutsch- 
Eylau zur Umgehung des Westzipfels der Provinz Ost- 
preussen dienen wird. Die Züge Wars eh a u- 
Danzig sollen künftig auf der rein polnischen 
Linie Działdowo (Soldau)—Jablonowo—Graudenz— 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Mai, 13,30 Uhr. 
Die Deckungsneigung, die man schon im Verlaufe uer 
Sonnabendbörse bei den Kreisen erkennen konnte, die 
bisher an keine Einigung in Paris geglaubt hatten. 
setzte sich im heutigen Vormittagsverkehr fort, da die 
Nachrichten über den Stand der Reparationsverhand- 
lungen weiter recht optimistisch lauteten. Man hofft, 
dass in der morgen beginnenden Diskussion seitens 
der Franzosen und Belgier keine Schwierigkeiten 
mehr gemacht werden, nachdem sich Dr. Schacht, 
Owen Young und, die übrigen Alliierten etwa aui der 


€ l6proz, 18, Chilesalpeter 60, Düngekalk 10 to, Staub-] Mitte zwischen dem alten deutschen Angebot und den 

. a —- 
Laskowitz verkehren. N die . gani gattung, loko Kalkgrube lose 140 zł. Forderungen der Gläubiger getroffen hätten. Ein Un- 
erheblich grösser sein wird, erwartet man doch eine Märkte, —— sicherheitsfaktor blieb allerdings der neue starke Geld- 


bedeutende Abkürzung der Fahrtzeit der D-Züge zwi» 
schen Warschau und Danzig. weil der längere Auf- 
enthalt bei den Grenzübergängen in Fortfall käme. 
= Polens Welnimport hat im I. Quartal d. Js. 
im Zusammenhang mit der allgemeinen Einfuhrver- 
minderung einen Rückgang erfahren, ist aber im Ver- 
gleich zu 1927 und namentlich zu 1926 und 1925 be= 
trächtlich gewachsen, In den Monaten Januar—März 
d. Js, wurden importiert: 1106 to i. W. v. 2 696 000 zi, 
in der Vergleichszeit 1928 1751 to l. W. v. 3 394 000 zł, 
1927 986 to i. W. v. 1 727 000 zł, 1926 577 to i. W. v. 
1033 006 zl, 1925 463 to j. W. v. 1 231 000 zł. Was 


bedarf des Reiches und der Gesetzentwurf einer 
500-Millionen-Anleihe, der Steuerbeireiungen, wie wir 
sie in Deutschland bisher noch nicht kannten, bringen 
wird, fand geteilte Beurteilung. Vor allem liesse sich 
noch nicht übersehen, welche Folgen für den deutschen 
Kapitalmarkt aus diesen Modalitäten entstehen könnten. 
Während vormittags das Geschäft grösstenteils von 
der berufsmässigen Spekulation getragen wurde, lagen 
angeblich zu den ersten Kursen Auslandsorders vor, 
die, verbunden mit Deckungen, auf Materialmangel bei 
einigen Werten stiessen. Die ersten Notierungen 
wiesen gegen die Sonnabendschlusskurse Gewinne bis 


. Getreide, Fosen, 6, Mai. Amtliche 
Notierungen ur 100 kg in Złoty fr. Station Poznan. 
Transaktionspreise: 

Weizen % 6 1 ne 47.25—48.25 
Roggen G—ͤ—ͤ—( 5 „% n² „60 32.00 32.60 
NMablgerste. . eki an anart 32.50 33.30 
Braugerste „-......n..„„u...”... 33.50 — 35.50 
Hale . eee dee ede TE EEE T 

Roggenmehl (70% nach amtl. Typ 46.50 
Weizenmehl (65% . 66 00 70.00 


(Schlusskurs) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 
oje Konvertierungs-Anleihe (190 tL). 
on @; . 
10% Eisenbahnanleihe (100 9,,Franken), 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Do 
Beer A er) 
0 * e osen Ci „Er. 
2% Adder Jer Steat Posen [100 C. h. 3.1026 


81 int: 


die Herkunft der Einfuhr im I. Quartal 1929 anlangt, | Weizenkleie 5656ꝗ˙...f„.à y. 236.00 - 27.00 % Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 | 92, zu 5 Prozent auf, auch Banken- und Montanwerte 
;o stammte mehr als die Hälfte der importierten Weine | Noggenkleie 24.25—25.25 | 2% Dollarbriefe der Posener Landschaft (L D.) 93.5089430 + | hatten beachtenswert lebhaftes Geschäft, Von Spezial- 
aus Frankreich, nämlich 575,7 to i W. v, Repskuchen . . . 43.00-44.00 | „ Sonvertiorungspfand. d. F. Lüsen. (100 2) | — | werten sind u, a, A.-G. für Verkehr, Allgem. Lokal 
679000 21. Erst in grösserem Abstande folgen Sommerwicke e 43.00—45.00 Notierungen je Stück: 7 und Kraft. Reichsbank. Schubert & Salzer, Kunstseide- 
Oesterreich mit 199 to i, W. v. 304 000 zh, Un- ee A A i 41.00-43.00 en FR n Z | Z [und Kaliäktien. Schultheiss, Deutsch-Linoleum, Svenska, 
garn mit 155,4 to i. W. v. 360.000 zi, Italien mit 99 9— «ö ẽ 22 1M me Ade 2 Rosesor York P 208 MEN = — | Gesfürel, Rhein. Braunkohle, Siemens und Polyphon 
99.4 to i W. v. 171 000 zł, Interessant ist die Tat- Felderbsen „.anesoeonnonenenn 43.00-48.01 S (1000 Mk., = - |Zu erwähnen. Bei diesen Papieren waren Steige- 
sache, dass deutsche Weine, für die zene - Liktoriaerbsen . . 64.00 69.00 37% U. 4% Posener Pr.-O bl. m. p. Stemp.(1000 Mk. — — j|rungen von 6—12 Prozent festzustellen. Im Verlaufe 
relles Einfuhrverbot besteht, trotzdem |Folgererbsen RR N. ai Prämien-Dollaranleihe Serie I (5 Dollar, | 72,008] 68.008 | wurde die Stimmung uneinheitlich, das Geschäft ruhi- 
im Umfange von 21.2 to i. W. v. 75000 zt herein» — ger, und die Kurse bröckelten teilweise um 1—2 Pro- 


£ 


Spelsekartoffe,(.; n. . 713—7605 
Fabrikkartof fen . 6.00 6.30 
Lein kuchen . 32.00-33.00 


4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G. 20) 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: schwach. 


zent ab, Immer wieder neu eintreffende Kauforders 
boten aber den Märkten eine gute Stütze, so dass 
der Grundton trotz kleiner Rückgänge freundlich blieb, 


kamen, d. fr mehr als aus Griechenland, das 
mit 15.3 to i. W. v. 22.000 21 beteiligt war. Vere 


gleichsweise sei erwähnt, dass Deutschland 1924. 


dem letzten Jahre vor dem 20 11 K rie ge, mit Seradella [EEE EIER 65,00 — 70.00 Industrieaktien, und, von wenigen Pa ieren ab esehen, sich di 2 
216.5 to an 3. Stelle des polnischen Weinimports (ins- | Blane Lupinen . . 23.00-26.00 ch 4.5. | Später wieder über . e 8 
3 1 — ann > 1 Gelbe Lupinen . . 35.00-37.00 RENTEN e e = — {guten Absatz hatten Kaliwerte im Verlaufe lebhafteres 
8 x an 2 Industr ean andelskammern | Buchweizen . 43.00-46.00 Ba Eps mi n 2 m . Anleihen freundlich, Ausländer wenig Ver⸗ 
Konferenz unter Vorsitz des Warschauer Kammath ASi Seprschngt . ., 4800-20 EEE „e n [ehr | = 1i e Prsndbrietmarke allgemein eur behauptet, aber 
denten und früher i SOYASCHTOL srsanrsneanerapenso 0 Bk. Zw. Sp Zar B oyd Bydg. - 2 | : en angeboten, inter- 
aktueller er N * ng‘ 5 er esamttendenz; schwach; gelbe und besondere P 2 2 ns sed ~ n e a Bleibe lt Br A 
RA sen Steliong genommen, Oelordort ‚wurde H a., | Sorten Kartoffeln über Notiz, Bi, Stadhag, * = In 2 2 prsa gesucht, Monatsgeld 814—944 Prozent, Waren. 
die geeignet sind, die heimischen Qeireidepreise inter 5. plita + Mal. Wen A Wiel men "Low | Browergrodz. | = Se Eye pen zul porrer un 1 e 1 
den Weltmarktstand herabzudrücken, Die Ausgaben Ro „ ere d 4k en 100, e Kröt. | .— z IPB * 8 — — 
für Verwaltungs- und Investitionszwecke des Staates, oggenmehl 40 el für 100 kx. i Brzeski: Auto | — 40.00B SN 2 2 * W * 
durch die keine neuen Wirtschaltswerte geschaffen] Kattowitz, 4. Mal. Am hiesigen Produkten- | Cegielski H, | 40.90B Se a el da es 5 
werden, sollen gekürzt werden, Verhindert, werden | Markt sind die Roggenvorräte mit rund 5000 to sehr | Centr. gene = | = [Tr = | = | Kat verkehr Mann. 4425 
soll, dass Staatliche und kommunale Einrichtungen |$"08% Die Preise sind bei schwacher Tendenz ge- e = — [etw. chem.“ — Ki Kar u 124.00 | 12850 een e 13800 
Artikel importieren, die auch im Inland hergestellt | fallen. obwohl eigentlich die Feldarbeiten eingesetzt A Pi — | Wyr.Cer.Krot,| — ae: Harpon, Bgw. 15% 
werden können, Als unerlässlich wurde die Tem- haben und damit die Zufuhren zurückgehen. Allge-] Grädek Elek = ~ [Zw tr. Mass.“ — m (Hansa, . . 25 | Holzmann, . 119.50 
merzialisierung der Staatsbahnen be. | Mein ist die Ansicht vertreten, dass die Preise nach Nordd. Lloyd. N Ilse Bgbau, , 214.50 
zeichnet, um die Aufnahme langfristiger Kredite für | Beendigung der Feldarbeiten wieder weiter fallen e gem . Jener Beah] 128,90 | 12600 | Kall, Asch; = 
Investitionszwecke zu erleichtern. Die Erhöhung der | Werden’? Etwas anders ist die Lage fir. Weizen. |% een, N Angehoh h= Geachaft * = ohne: Uns. | Barmer Rank Kigaknerw, i, 99.50 
Tarife müsse bis zur Perez der N RER A Hier. wird die Zuweisung eines, grösseren a N ne yet 
zurückgestellt werden. Die Bautätigkeit soll durch | Kontingents von ungarischem Weizen erwartet, da Warschauer Börse, Darmst. Bank 1892 
Unterbringung von Kapitalien der sozialen Versiche- andernfalls das Angehot mit der Nachfrage uud Be- 4. Mai, Wie | Beutsch. Bank 129.00 
rungsanstalten unterstützt werden, Auf dem Gebiet | dart nicht Schritt halten können wird. r Mehl ist | Börsenstimmungsbild. Warschau 4. 4% le | Disc.-Ges,, . i 
der Sozialpolitik wurde die Herabsetzung der Beiträge | die Nachfrage im allgemeinen schwach, da sich Detai- | üblich an Wochenschlüssen, war die heutige Sonn- dner Bk, 20 
ür eden Arbeitsiosenfonds verlangt. Für den Handel | sten und Konsumenten während der Frostperiode | abendbörse schwach besucht und die Stimmung flau. Lager Pata, 98 75 
sollen die Grenzen der Diskontkredite erweitert und 7 haben und jetzt immer noch grosse Einiges Tuterosso 3 . 338 Sch lih, Pats, 105. 
für die Industrie die Erlangung von Investierungs- | VOTTÄte besitzen. en, w > — 
i . nk Polski 2 zł höher, andere Bankaktien * 50 
weiteren konar Banken erleichtert werden. Des |, Wilna, 4. Mai. Grosshandelspreise für 100 kg APAR "vn Metallaktien Sterachowise 1.75 höher, ek 93.25 


weiteren kamen Pragon der Exnortorganisation sawie 


der Zoll- und Handelsvertragspolitik zur Sprache, Medrzeiöw behauptet, der Rest gefallen. In allen 


P war Umsätzen nichts au 
Su tert ver affe pe erte 


z3 
1 


im Waggonhangel franke Wilna: Raggen 37, S mel- 
Fee BERN E 


Dynam. Nobel 


5 Die A.-, B. Freudenberg, Lodz hat beim zu- s 5 H 
ständigen Gericht Zahlungsstundung beantragt. chen 50, Tendenz schwac rrit auflust wieder etwas zugenommen. 30 dass | Daimler Bent 97.0 
Die gegenwärtige schwierige Lage der seit Über „Lublin, 4. Mai. Die Lubliner Landwirts- und fast überall höhere Kurse notiert wurden. Die beiden | Dessauer Gas 207.23 A 381.00 
50 Jahren bestehenden und zur Gruppe der Baum. Handelsgenossensehaft notiert: Roggen 3434.50, Prämienanleihen gewannen bis 1.75 zl. Auch die | Pt. Erdal. Ces. 119.62 | Schl. Elek.-W. 191.00 
woll-Grossindustrie gehörenden Firma ist | Weizen 4848,50, Gerste 33,50—34, Hafer 3232.50 zi Tprozentige Stabilisierungsanleihe gewann etwas, | Bt. Maschinen 11 Schuckt, & Lo, | 245.25 | 240,06 

1 


; 


(it. „Republika“), die Folge eines J. J, 1927 begangenen | für 100 kg loko Ladestation. H H A = Siem.&Halske 
ama! rel zentige Dollaranleihe hatte einen Bruch à 

Fehlers. Damals hat die A.-G. Freudenberg, ähnlich Produktenbericht, Berlin, 6. Mai. Die wiederum 4 L Dol u er IL Liot, 25 10800 Leonh. 14855 
wie eine Reihe anderer ‚Firmen, eine eigene Baum- flauen Meldungen vom Auslande und vor allem das rege gefragt bei fester Tendenz. Am Devisen- Essen. Steink. — 448.00 
wollspinnerei mit 9000 Spindeln in Betrieb genommen. sehr warme Wetter liessen am Produktenmarkt eine [markt waren die Umsätze klein bei fallender Ten- |i G, Far 24820 
Dieser Schritt war seinerzeit unter dem Eindruck der | schwächere Stimmung aufkommen, obgleich sich das denz. Von grösseren Abschlüssen war nichts zu | Felten u.Guill. 14,75 245.87 
günstigen Konjunktur getan worden. Insgesamt kamen | Inlandsangebot von Weizen un ggen zur prompten | hören. Nur Holland und Prag etwas gestiegen, New GP el. Raw. 22020 ra 
damals im Lodzer Bezirk 300.000 Spindeln neu hinzu, | Verladung keineswegs verstärkt hat. Demgegenüber | York und Paris unverändert, der Rest der Devisen | 4 L el. Unt 220.00 67.25 
die gegenwärtig auf dem Markte lasten und die Garn. | ist Kahnware sowohl aus erster, wie aus zweiter Hand durehweg schwächer. 18 * — 
preise drücken, Die Investitionen der genannten Firma reichlicher offeriert, das Geschäft gestaltet sich jedoch | Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.98, | 25 
wurden auf Kredit genommen. Erschwerend kam noch | recht schwierig angesichts der Konkurrenz von Aus» | Goldrubel 4.615—4,62, Czerwoniec 1.68 Dollar, | Aplös.-Schuld 18000 . . . 22 | 5237 


hinzu, dass die Laufirist der dieser Firma von ihren 
Kunden in Zahlung gegebenen Wechsel immer P e 
wurde, Die allgemein krisenhafte Wirtschaftslage der 
letzten Wochen veranlasste dann die Firma, die Ge» 
seele eee Die Bi 22 der. Ge- 

r 31. Dezember weist bei einem in 
— von 2671000 zł einen Verlust 8 325 000 at 


= deschättsabschlüsse und Kapitalserhöhun; A 
nischer Aktiengesellschaften, Die Erste ” gs 
motivfabrik in Polen A.-G. (Pierwsza Fa- 
bryka Lokomotyw w Polsce S. A), Chrzanow. die 
mit einem Kapital von 6 Millionen Zloty arbeitet, vers 
teilt It, G.-V.-Beschluss für 1928 ebensowie für die 
Vorlahre 6 Prozent Dividende. Im verflossenen 
Jahre sind ca. 65000 qm Boden zum Preise von 
36 000 zł zwecks weiteren Ausbaus der Werke an- 
N. N 7 ® 
ie A.-G. Kabel Polski, Bromberg. ren 
Hauptaktionär „die bekannte Beinische Gesellschaft | Nodlerunsen für 50 ke Leben 
c 


landsmaterial, namentlich bei Weizen. Au 
hat zwar gegenwärtig kein Rendiment, . ie 
Ausfuhr von deutschem Roggen at so gut wie gänz- 
lich aufgehört. Soweit schlüsse in deutschem 
Weizen und Roggen zustande kamen, erfolgten sie zu 
. A me al 3 abend. 
markt wurden späteren Vi 
den Preisrückgängen am stärksten betroffen, a it- 
lich ist vor allem da Zusamm en der Re- 
ports von Juli- zur Septemberlieferung, Mehl hatte 
weiter ruhiges Geschäft, obgleich die Mühlen ver- 
8 ihre, 8 um 25 Pig. herab- 
zt haben. afer lie j rei 4 
ninen, Gerste a aachen vorne 
toifeln. Berlin, 6. Mai. Weisse 2.30—2. True 
tote 2.502,90, gelbe (ausser Nieren 280-320 Me 2 
Fabrikkartoffeln 10—12 Pig. pro Stärkeprozent. 


Vieh und Flelsch. Danzi £ BR Amtliche 
anziger 


100 Dollar im Kabelverkehr zwischen Banken 892. 
Nicht amtliche Devisen: Belgien 123.86, Belgrad 
15.68, Budapest 155.40, Bukarest 5.305, Oslo 237.90, 
Helsingfors 22.425, Spanien 127.68, Kopenhagen 237,76, 
Riga 171.25, Danzig 173.04, Berlin 211,43, Montreal 
8.835, Sofia 6.43. 


Fest verzinsliche Werte. 


* * 00 . . . E . ` 52.20 
Ablös„Schuld ohne Auslosungsrecht 10,30 10,50 


4. 
5 4 ulden loko Schlachthaus A 7 — 42 a 
„lla de e (Kraft N Bist, die, wiederum Ochsen: volltleischige, höchsten Saiao si Kosten; — e Amtliche Devisenkurse. 
Force et de Traction et Electrique) en = ene 49-50, andere vollileischige ‚jüngere 43—46 .. 
hält, hat für 1928 zwar einen buchmässigen Ver- Bullen. vollileischige, höchsten Schlachtwertes jun- 7500 Z A Sa | 855 
lust von 16031761 zł , andere vollfieischige gemästete 42-45 Nabe 2 oo ere 
schreibungen auf den Amortisations- und Reservefonds | Cle; Volllleischſge. höchsten Schlachtwertes, jün- Kae 27 27 . n 92 
— in Wirklichkeit ist aber ein Produktions“ 43.3, Teen Oleischige odar N . Fa Ne S 1205 7222 Taos 18 
schäftigung der Fabrik dank en an en Be- gemästete höchsten Schlachtwertes G- A. volles Ostrowiecke eBo | 0900 London Tr 35.2.5 [20444 | 20084 7215 20491 
vestitionen gut, und es wird, wie i Pride en In- | schige 42-46, fleischige 33—38, Fresser: schlecht Parowozy mo een ee ka 42130 | 4.2210} 4,2135 5 
zefundenen Oeneralversammliung mitgeteilt wurde, Mr gongarie lüngere 30-35, Mastkälber Doppelender 80 Bohn 2090| eee: . t az] "aa 
das laufende Jahr mit einem bedeutenden Gewinn ge- 7220 Peno pe kilher: 88-60, mittlere Mastkälber Rudzki — | 02 dragas T E PE ET i 1085 11 18 18877 
Deen A-G., Lemberg, erhöht mit] immer Masere 43—45, ältere Hasthammel und put Ursus =|= Beissel LEER, 58.50 | 58.62 8951 Bu 
ministerieller Genehmigung ihr Kapital um 780 000 Nr jüngere Schafe 35—40, Schweine uber 300 | Che eee 8176| ate 
Złoty auf 3 Millionen Złoty durch Ausgabe von 39.000 | Pang 73-74, ab 74 Pfund 71—72, ab 200 bis Zewiereie Z | Z [Heisingters , 22 102 102 10588 | 10.615 
Stück Aktien zu je 20 zł, wovon 14704 namentlich | 24% und 69—70, ab 160—200 Pfund 67.-68. Be | alen .» 252552 476 22115] 200 221a 
und 24 296 auf den Inhaber lautend sind. 152 nament- Kattowitz, 4. Mai. Auf dem Myslowitzer at 2 m ”;.kIngoslawien siis S 0... 1. — 7407| 7421 
tiche Aktien werden nach Ermessen des Aufsichtsrates | Zentralviehmarkt wurden aufgetrieben: „7 „Bullen, sbona | — | | BRBIAGER u a y RLT aa 1 
d F e g g . g f al denk hi St „„ E ERT: intii hinlual me i 
drich Puls A.-G. (Przemyst Mydlarski i Perfumeryjny | Kübe und Fersen 1.101,70, Schweine Sorte 8 2 8 Z |Z bs 4 % 1247| 12492 
Fryderyk Puls Sp. Akc.). Warschau, hat auf ihrer bis 3 b) 2.59-2.74, c) 2.21—2.58, d) 2—2.20, Markt. Mirko Z |Z [swei rop a| eisa] arias 81.345 
letzten Generalversammlung beschlossen, mit Hilfe des Verlauf belebt, Tendenz steigend. 5 ern 047 |. 0. An 
Nein gewinns aus dem Jahre 1928 in Höhe von] Eler. Kattowitz, 4. Mai, Die Zufuhren haben n etz 11238 1120 11257 11205 
cc pen sung, | Fora MeT PR ET ST aal 
’ zł dem . riginaleie N — 

u , p ̃ . . 

R er z p 7 Mi o ronen). . L 96 
Aktien wird auf 20 zł gebracht und gleichzeitig ie 8 "Eierbörse = Pig. kA re Kara Riga ec e gtis] e 8118 
100-Zloty-Aktie aus 5 solcher Aktien geschaffen. Die —— .... ——-—-—-t-— 


Deutsche, Trinkeier a über 65 gr 12%, über |- 
60 gr 1172, über 53 gr 1072. über 48 gr 9%. frische |. 
Eier über 65 gr 12, über 60 gr 11. über 53 gr 10 
über 48 gr 9, dänische und schwedische 18 Ib 12% 
bis 13, 17 Ib 12. 15%—16 Ib 11%, russische grosse 


Kapitalserköhung war notwendig, da bedeutende in- 
vestitionen stattgefunden haben, die zu einer ver- 
minderung der Produktionskosten führten, Dividende 
wird diesmal nicht verteilt. Im Vorfahre waren es 


Der Zloty am 4. Mai 1929. New York 11,25, Zürich 
58.25. London 43.29, Bukarest 1876, Budapest (Noten) 
a T Prag 378,25, Mailand 214.25, Wien 79,64 
is 79.98. 


London . . i 7 43.17 


3 Prozent. 9%, normale 9%, polnische kleine 8873. Die Um- |New Lo... 8.88 
Die A-G. Hermannmühlen. Posen, deren Ka- Sätze sind klein bei schwacher Nachfrage und leb - Pan 34.77 Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
pital 1 Million Zloty beträgt. hat 1928 einen Ge-|hafter Zufuhr. Bei der anhaltend schönen Witterung | rag a ET am 6. Mai 1929 für 1 Dollar 8.90 zl, 1 engl. Pfund 
winn von 30 595.35 21 erzielt, dem für 1927 ein | werden weitere Zufuhren und auch grössere Preis- Bom ijz RR E SN 46.62 43.10 zł, 100 schweizer Franken 170,90 zł, 100 franz 
solcher von 340 230,93 zł gegenübersteht. rückgünge erwartet. 7 — olm ... == Franken 34.68 zł, 100 Reichsmark 211.00 zł, 100 Dan- 
Die Warschauer Industriewerke zur Butter. Lemberg, 4 Mai, Am hiesigen Butter- e 1715 ziger Gulden 172.50 21. 


Erzeugung von Presshefe, Malz und Spiritus A.-G. 
(Warszawskie Zakłady Przemysłowe Wyrobu Drożdży 
Prasowanych, Slodu i Spirvtusu S. A.) verteilen für 


markt ist die Tendenz ruhig, bei ausreichendem Ane 
sebot. Prima Tafelbutter im Grosshandel 5.80--6 zł. 
Berlin, 4. Mai. Amtliche Notierungen für % kz 


se 


Jeder London errechnet, 
Tendenz: schwächer. 


— 
Sämtliche Börsen- und Marknotlerungen sind ohue- 
Gewähr, 


du verhüten, weil keinerlei Anzeichen vorhanden 
i en, haben unverzüglich in g pontaner Weije 
die betreffenden Straf⸗ und Schutzmaßnahmen 
etroffen. Niemand in Deutſchland hat die 
ppelner Vorgänge belobigt und es auch 
nicht für . iriat ehalten, ſie gewiſſermaßen 
du urch eine 2 — mit ähnlichen und 
noch ſchlimmeren Ausſchreitungen zu rechtferti⸗ 
en, die im Jahre 1923 auf polniſcher Seite 
deutſchen Schauſpielern gegenüber 
Pollen en Die „Deutjche er 

Balitijde .orrejpondenz“ erwähnt zum Schluß 
die Proteſtkundgebungen in Polen und N P 
ſich an die Adreſſe nicht näher genannter Per⸗ 


> Pojener Tageblatt = 


jonen, die jie für die Urheber und 5 . 
dieſer Attion hält, mit dem Vorwurf, daß — 
gar wicht darum kümmerten, daß e au 
dieje Weiſe nicht nur die Annäherung der 
Völker und die Ausgleichung der Unterſchiede in 
Europa nicht unterſtützten, zn die delikaten 
Anfänge einer Verſtändigung zunichte mach⸗ 
ten. Die Deutſchen, ſo erklärt die „Deutſche 
Diplomatiſch⸗ Politiſche Korreſpondenz“, würden 
ſolche n nur bedauern können 
und es ablehnen müſſen, ſich in irgendwelche 
nähere Polemit einzulaſſen, ebenſo 
wie bei ſcharfen e von ſowjetiſcher Seite 
gegen die deutſche Diplomatie. 


die Maiunruhen in berlin. 


Ein Geipräh mit Polizeiptäſident Zörgiebel. 


Den 3. Mai 1929. 
Die Rigenſer wird vielleicht die Meldung über 
die kommuniſtiſchen Unruhen in Berlin, weniger 
als die Berliner ſelbſt, überraſcht haben. War 
och, wie die Rigaſche Preſſe meldete, wenige 
Tage vor dem 1. Mal dort ein kommuniſtiſches 
Hauptquartier ausgehoben worden, in dem ſich 
der ſtrikle Befehl aus Moskau vorfand, unter 
allen Umſtänden Demonſtrationen zum 1. Mai 
qu W Um dieſem Befehl größeren 
achdruck zu verleihen, war den Kommuniſten 
2 Entziehung der Unterſtützungsgelder von der 
Internationale gedroht worden Es dürfte 
ie bei dieſem Moskauer Erlaß um einen der 
beliebten roten Befehle „An Alle“ gehandelt 
haben, Das dürfte auch der Grund jein, wes⸗ 
Reko fih in Berlin auf der Straße und im 
stage die kommuniſtiſchen Führer ſo ange⸗ 
Brent haben. Sie rangen um ihre politijche 
und „bürgerliche“ Exiſtenz. 
achdem auch am 2. Mai die Unruhen in den 
zwei Herden: Wedding und Neukölln wieder 
aufgeflammt waren, hat Polizeipräſiden Bör- 
i . jetzt ganze Acbelt machen laien. Die 
i den Gebiete wurden völlig abgeriegelt und 
one 1 7 8 a 
ute nachmittag hatte der | erliner Polizei⸗ 
Raden Zörgiebel, — em er in den letzten 
daten und Nächten aufreibenden Dienſt getan 
ausle die Liebenswürdigkeit, die Vertreter der 
reit ändi che Preſſe zu ‚empfangen und ihnen be⸗ 
uc ligit Auskunft über die Lage zu geben. 
70 hn die oft herzlich taktloſen d ragen der 
Liſt iin Aus lan s jour na⸗ 
Mit en brachten ihn nicht aus der Ruhe. 
WR gutem Humor lehnte er es ab ſchießende 
dar Dung er noch weiter nur einer Kaltwaffer⸗ 
Ausy Ý die Feuerwehr zu unterwerfen. Seine 
Ange gipfelten etwa in folgendem: 
B. einmal, und zwar feit Monaten Thon, 
das Verbot erlalfen, keinerlei 
oli mzüge zu dulden, fo war es für die 
— = t an Angi für den 1. Mai eine Aus⸗ 
mibme ma Die Sozialdemokraten, die 
* den en der Arbeiter viel enger 
ig dachſen find als die Kommuniſten, fügten 
55 dieſer Notwendigkeit, während die Kommu- 
Oben. aufgehetzt durch die „ 
JK 


De pra ch 

Sade bei Demonſtrationen abgeſehen hatten. 
5 EN nachweiſen läßt, daß hinter dieſer Aktion 
eich Internationale eht, läßt ſich noch nicht 
erla ubnir Einige Ruſſen ohne Aufenthalts⸗ 
22 N. find zwar feſtgenommen, aber 
nich eugole fie‘ & jet, henen, läßt, ſich pes 
w nnen. e chon kann aber geſag 
. daß die gab der verhafteten 
ung te eder des Roten Frontkämpfer⸗ & 
es Zu dieſen 


E Berlin 
R benum 


Rote Fahne“, dieſes 
rohr Moskaus, es auf Zujammen- 


ee na groß iſt. 


iu der Bepublit Jolen. der se Polen. 


n b 0 i n i ie 
er polni 
tgdn ge eee A 


Ven keiten der polniſchen hervorrage 
falen und dem Rheinl ae Rolon pon 2 
eamte teilnahmen. Um 4 Ip ý a pna 


| tution des 3. 


politiſchen Elementen ſtieß, wie immer in Groß: 
jtädten, Janhagel und Verbrechertum, denen jede 
Gelegenheit zu Raub und Diebſtahl willkom⸗ 
men iſt. 

Da feſtgeſtellt wurde, daß während des Tages 
zahlreiche nichtortsanſäſſige Perſonen auf Fahr⸗ 
rädern eintrafen und bald wieder zurückfuhren, 
um abends noch einmal zu kommen, iſt jeder 
Verkehr verboten worden. Man hat 
nämlich genügend Anlaß zur Annahme, daß dieſe 
Radfahrer tagsüber die nötige Munition von 
auswärts herbeibrachten und nachts die Zahl der 
Dachſchützen vermehrten. Heute wurden beide 
Stadtteile, wie gejagt, völlig abgeriegelt 
und ſyſtematiſch Haus für Haus nach 
Waffen und ortsfremden Perſonen 
abgeſucht. Es wurde zahlreiche Munition 
und nicht wenig verſteckte Perſonen gefunden 
und polizeilich abgeführt. Wie leidenſchaftlich 
gekämpft wurde, beweiſen die zahlreichen 
Barrikaden, die man immer wieder zu er⸗ 
richten verſuchte. Folgender Vorfall iſt für das 
Vorgehen der Unruheſtifter ſehr bezeichnend: 

In der vorigen Nacht wurden 17 Burſchen von 
der Polizei bei dem Bau einer Barrikade erz 
tappt. Sie wurden darauf gezwungen, die Barri⸗ 
kade wieder abzuräumen. In der Dunkelheit 
glaubten die kommuniftiſchen Dachſchützen, es 
mit Polizei zu tun zu haben und gaben? Set 
Der Ruf der gefangenen Kommuniſten: „Schießt 
nicht, wir ſind gefangengenommen und müſſen 
hier arbeiten“, genügte, um dieſe Straße völlig 
von jeder Schießerei freizuhalten.“ 

Der Polizeipräſident ſprach die Solinung aus, 
daß durch die ſyſtematiſche Abſuchung 
aller Schlupfwinkel der Aufruhr in den nächſten 
Tagen völlig erſtickt ſein werde. 

Schon heute kann aber geſagt werden, daß der 
Verſuch der Kommuniſten, die von ihnen provo⸗ 
sterten Zuſammenſtöße zum Anloß eines Ge- 
neralſtreils zu machen, völlig mißglückt ift. 
Auf alle blutrünſtigen Aufrufe der Kommuniſten 
find heute nicht mehr als 6000 Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Streikparole gefolgt, ein Teil 
von ihnen beſann fih aber ſchon am 2 
und erſchien wieder zur Arbeit. Auf d 
Schuldkonto der Kommuniſten 8 
len die 20 Tote, die, wie es leider bei ſolchen 
nächtlichen Schießereſen meiſtenteils vorkommt. 
zum Teil Unſchuldige in den Häuſern 
getroffen hat. 

Soviel aus den Ausführungen des Berliner 
Polizeipräſidenten, deſſen ſachliche Mitteilungen 
ki chtlich Eindruck bei den n des 

uslandes machten. Dagegen rief die Auf⸗ 

eregtheit einiger 5 
Seurmaliken keinen allzu günſti 
indruck hervor, der ſich in manden drafti . 
Bemerkungen Luft machte. 


wurde ein Feſtakt eröffnet, der auf Betreiben 
der polniſchen Organiſationen veranſtaltet war. 
Zu dem Feſtakt erſchienen . awoda mit 
Gemahlin, Konſulatsbeamte, Organiſations⸗ 
verterter und 400 Polen der Kolönie, Das Pro⸗ 
ramm umfaßte einen Vortag über die Konſti⸗ 

Mai, ein Theaterſtück, ſowie eine 
Reihe von Deklamationen und Anſprachen polni⸗ 
ſcher Ortsvertreter. 


Proteittundgebungen gegen den 
Oppelner Jwiſchenfall. 

Warſchau, 6. Mai. (R.) Geſtern fanden in 

Lemberg, Wilna und Krakau Proteſttundgebun⸗ 
gen gegen den Oppelner Zwiſchenfall ſtatt. 


die letzten Telegramme. 


die Auflöſung des Botfeonttämpfer- 
85 bundes beſtätigt. 
tlin, 6. Mai. (R.) Von anzerrichtstet 
Fiete wird die Nachricht beſtätigt, daß der preu⸗ 
ij le hiniſter des Innern wegen der Borgi inge | 8 
t legten Tage den Notjrontlämpferbund f 


an 1772 mit e Wirkung 
aufgel ö it hat. 


Bootsfahrt eines deutſchen See⸗ 
mannes Aber den pe 


ui en 
d ijt am 


rt fortſetzen. Er kam am 
ne 4 apanna an, mo er Lebensmittel an 
Kine: Sm. Müller erklärte, er habe bei Beginn | 


nase ar nicht die Abjı 
HY halb e Inſel uba anzulaufen und 55 
lichen TH nicht mit den für bie Intel exforder⸗ 


apieren verjehen. 


! Pi iefert, 


Straßenbahnunglück. 
„Nürnberg, 6. Mai. (R.) Heute vormittag ent» 
lei a ein Triebwagen mit Anhänger auf der 
Big init, wahriheinlic infolge Verſagens der 
Bi 8 ſe. Det Wagen lam den Heutorberg her⸗ 
3 er und ſuhr über die Halteſtelle Miane. gegen 
bertel nente Treppe. Etwa 12 Perſonen wurden 

10 von ihnen wurden ins Krankenhaus 


iwere 3 Mann und eine Frau erlitten 


Die Unruhen in de le 
iie Bomban find 


find teb $ he herrſchen. 
worden und haben einen umfaj ve Ber “ rt i 


eingerichet. 
Gegen die Todesitrafe. 

ürich, 6. Mai. (R.) Ge 
m | Sir Todes ſt * der zn bat er 
Ane hun ausgeſprochen, der vom A weizeriſche 
Parlament für die Reform des Are 
eingejegt worden war. Das Höch 37 
hausſtraſe wurde vom Aussen 2 wu, vr auf 20 
Jahre erhöht. 


[[tages. Gleichzeitig finden im Mini 


werbsloſengel 


Beſchlagnahmte hetzblätter. 
Poſen, 6. Mai. Das Städtiſche Polizeiamt be⸗ 
ae am Sonnabend den „Kurier 
oznanjti“, Nr. 207, wegen eines Leitartikels 
mit dem Titel „Die polniſche Polizei“. Der 
Artikel enthielt auch eine Stelle, wo von den 
„täglichen Provokationen“ des „Poſener Tage⸗ 
blatts“ die Rede war. Ferner iſt Nr. 104 des 
„Dredomnit 9 T olſti“ wegen des Artikels 
Die Antwort Poſens auf die Hoffart der 

Kreuzritter“ gleichfalls beſchlagnahmt worden. 


Todesfall. 
Warſchau, 5. Mai. (Pat.) Am Sonnabend 
e der frühere Chef der Präſidialabteilung im 
Juſtizminiſterium, Wlodzimierz Kenig, früher 
Staalsanmult am Appellationsgericht in War⸗ 
ſchau, ein bekannter Muſiker und Komponiſt, 
ehemaliger Direktor der Warſchauer Philhar⸗ 


monie. 
Entichliegung. 

Poſen, 6. Mai. Auch in der Generalverſamm⸗ 
Bu des Syndikats großpolniſcher Jour- 
naliſten iſt eine Entſchließung gegen die Vor⸗ 
fälle in Oppeln angenommen worden, die im 
Namen der Redaktionskommiſſion vom Redak⸗ 
leur Pieſtrzynſki vorgelegt wurde. 


Einweihungsfeier. 

Kattowitz, 6. Mai. (R.) In Kattowitz erfolgte 
geſtern die angekündigte Einweihung des neuen 
Verwaltungsgebäudes durch den Staatspräſiden⸗ 
ten Die ganze Stadt war zu Ehren des Staats⸗ 
präſidenten feſtlich geſchmückt. 


Eine Lehre 


Er 6, A Der Proteſt der akademi⸗ 
u FAN: gegen ein im a Nowy“ 
Line ae tolaf (Der Wehrwolf 55 
ein parteipelitiſch recht interejjantes Nachſpiel 
gefunden. Der „Kurjer Poznanſti“ hat 
die Gelegenheit beim Schopf gefaßt, um dem 


klerikaler als er ſelbſt ſchei nenden „Nowy 
Kurjer“ eins auszuwiſchen, weil er die 51 771 
ſche 7 unchriſt lich verung Liimat 
habe „Kurjer Poznanſki“ verb ffentlicht 
nämlich eine Erklärung der Poſener Pravite. die 
auf einer Monatsverſammlung beſchloſſen wurde 
und von 12 5 8 die Geiſtlichen 
Rankowſki, Stychel, Mayer und Chi 
lomer, unterzeichnet i. 


Derbogene Logik. 

Poſen, 6. Mai. Einem Leſer des „Kurjer Po⸗ 
zuaufti“ ijt es ſtörend aufgefallen, daß das Innen» 
miniſterium angeordnet habe, daß zur Zeit der 
Landesausſtellung Preistafeln und Informatio⸗ 
nen auch in deutſcher Sprache abge- 
faßt würden. Der Leſer h ſich über dieſe 
Jonderbare Logit“ und ſchlägt vor, jtatt 
der ri Sprache die tſchechiſche zu mäh- 
len. 1 noch nicht zu ſpät, die . 
Logik a er gerade zu biegen. 


Deutiches Reich. 


4 Wohnhäuſer niedergebrannt. 

Chemnitz, 6. Mat. (R.) Jun benachbarten 
dag een om in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag gegen 3 Uhr auf noch ungeklärte Weiſe 
Feuer, das 4 Wohnhäuſer bis auf die Grund⸗ 
mauern einäſcherte. Mehrere Familien wurden 
dadurch obdachlos. Der Schaden iſt ſehr groß, 
zumal einige Familten nicht verjidert 


waren. 
oy Pi eines führerlojen 
reiballons. 


Binow (Kreis Greifenhagen), 6. Mai. (R.) 
Geſtern abend landeten hier 2 in Bitterfeld zu 
eine Fahrt aufgeſtiegene Freiballons. In dem 
—— . .'. ſꝛe.ðvðv; «ð⁊—r5..v. ð .it. | fte Ballon befanden fih 4 Inſaſſen, der andere 
war ohne Beſatzung, über deren Verbleib zurzeit 


noch nichts bekannt iſt. 


Reiteontoun in FN t endlich 
verboten? 


Berlin, 6 Mai. (R.) Wie die Montagpoit 
erfahren haben will, hat der preußiſche Miniſter 


des Innern, auf Grund der Bo änge der letzten 
Tage, den Notfrontkämpferbun ür anz 
tenzen verboten. Das Verbot tritt mit 


1 Gültigkeit in Kraft. Die amtliche Zu⸗ 
ellung an die Leitung des Bundes, in der auch 
die Gründe des Verbotes enthalten jind, er- 
folgt im Laufe des heutigen Vormit⸗ 
rium des 
ganen Beratungen über die Verhän ngung des 
rbotes über das ganze Reih jtatt. 


zwei soe Zuchthaus für einen 
Bürgermeiſter. ; 
Limburg, 6. Main (K.) Der Bürgermeiſter 
Diefenbach von Niederhadamar wurde hier wegen 
e und Anterſchlagung von Er⸗ 
ern zu 2 Jahren Zuchthaus und 
5000 Mark Geldſtrafe verurteilt. i 


Aus anderen Ländern. 
Dberft Bauer geitorben. 


Schanghai, 6 Mai. (R.) Oberſt Bauer ijt 
— 5 hete nacht im Hospital an den Pocken ge⸗ 


Ermordung eines Landwirtes 
* Mai. (R.) Der ſeit dem 2. Mai ver⸗ 


ndwirt und Händler, Heu, aus Wolss Anzeig 


ii, ie Etura, Ber heute vormittag tot 
en. Der Befund ergab, daß 
2 Mrs iar lag betäubt, beraubt und dann 


in der Nims ertrini worden war. Die Brief⸗ 

i | tajge war entleert und der Stock des Toten zer⸗ 
ſchlagen. Die Täter ſind noch nicht entdeckt. 
Reichsparteitag in Oeſterreich. 

Wien, 6. Mai. (R.) In Oeſterreich faßte die 


eie eee Partei auf ihrem geſtrigen 
eichsparteitag in Wien eine Entſchließung, 


in der die Erwartun ausgeſprochen wird, da 
die neue e en y 5 ganze Kraft 
dem Wiederaufb tswirt= 


ſchaft zuwenden 4 Die greideutiche Volks⸗ 
partet wolle bei opferbereiter Mitarbeit an der 
Erfüllung großer ſtaatspolitiſcher und NL. 
licher Auf ha ihre Ser nn Selbſtändig⸗ 
keit aufre t erhalten, d enn nur eine unabhängige 


oßdeutſche Partei könne den großdeutſchen 
eealen dienen, deren Verwirklichung bie Gebe. 
ſucht ganz Deutſch⸗Oeſterreichs nach Zugehörigkeit 
zu einem großdeutſchen Einheitsſtaat 
erfüllen werde. 


Der Gegenbeſuch. 

Budapeſt, 6. Mai. (R.) Der italieniſche Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Grandi iſt von ſeinem Beſuch in 
der ungariſchen Hauptſtadt Budapeſt wieder 
nach Rom zurückgekehrt. Grandi erwiderte in 
Budapeſt den Beſuch, den der ungariſche Miniſter⸗ 
Baer, Graf Bethlen im vorigen Jahre bej 

uſſolini gemacht hat. 


in 


— Ar * 
Sport und Spiel. 
Bei den internen Wettkämpfen er r 

„Warta“ hat der Wartaner Helja zwei 
neue po niſche Rekorde aufgettadt, und 
zwar im beſtarmigen und Er ee, Kugel⸗ 
kopen. Er erzielte 13.54 bzw. 24.12 Meter. 
Dieſe Leiſtung, die gleich zu Beginn der Saiſon 
kommt, verſpricht viel Gutes. 

Der Bezirksrekord im Hochſprung iſt vom 
Banaſzkiewicz auf 1.69 verbeſſert worden. 
Die N brachten keine me: 
ſentlichen eränderungen in der 
Tabelle. Bis zur 6. Stelle, die immer noch 
Warta einnimmt, iſt alles beim Alten geblieben. 
Legja iſt von der 10. auf die 7. Stelle aufgerückt, 
die Lemberger Czarni find non der 12. auf die 
8. gekommen, die Lodzer „Turysci“ bilden den 
Schluß. Man meik nog nicht ob ſchon in der 
erſten, oder erſt in der zweiten Runde ein wüten⸗ 
der Kampf um den zweiten . 
entbrennen wird. Warta konnte gegen F. C. vor 
5000 Zuſchauern an: ein Remis von 1:1 
zielen. L. K. S. ſchl i 
——5 Pogon mit 


Die e Spiele ſind: Warta—Legia «in 


ren Aussehen, 
Lodzer werden ſi 
können), Wijla 
hier nicht ausgeſch een 

Die e zeigen 
Legja klar ie dekomplettierte 
Sparta wurde 3 si * Pogon fertigte 
die Reſerven Warte in recht intereſſantem 
Spiel 4:1 ab. Beingnig tte grobe Mithe, die 
Gneſener Stella 1:0 zu ſchlagen 

H. C. P., der mit Legja zu den Favoriten gehört, 
holte ſich gegen 8.4.8. zwei weitere Verluſt⸗ 
unkte, die nunmehr auf 6 angewachſen find. 

NotecWiktorja 

Am Be 5 fi on— Noteć 
um 11 Uhr atag fre auf den a 
und um 3 Uhr dla den Legja -. C 
falls auf dem P ar Kan 

Den Lauf an 8 über 25 Kilometer 
go ann der Münchener Kapp vor dem Letten 

ottmueller, der den größten Teil der Strecke 
führte, zum Schluß aber von einem Magenkrampf 
befallen wurde. In der Konkurrenz der Städte⸗ 
mannſchaften gewann Riga vor Berlin. 

Oeſterreich und Ungarn trennten ſich 2:2. Die 
Schweiz wurde in gina von der Tſchechoſtowakei 
4 : 1; geſchlagen. Igien blieb in Antwerpen 
über Holland 3 :1 ſiegreich. 

Im Prager Fechtturnier wurden die 
5 von den Tſchechen in allen drei Waffen 

ie 

Die „Ausſcheidungskämpfe“ vor dem Tennis 
kampf Polen — England, die eigentlich 
nur zur Orientierung dienen, brachten eine ar 
Beine 5 Poſeners Marminjt jti 

3. 9 a" Doppelſpiel ſiegten tmi 
PA Torna gegen Maks Stolarow und 
Den Boxkampf Yet Br in War- 
ſchau . u... 0:2. Der Kampf Wi⸗ 


Ma ni 
yjocki 


odz 
unerwartete 9 gegen 
Seweryniak erlitten, den er unterſchätzte. 

Die Poſener Boxer, die am Sonnabend Lodzer 
Boxern gegenübe aten, ſiegten 5:3. Bemer- 
kenswert iſt außer der Nieder age a2 das Wn- 
entſchieden Maſchrzyckis gegen Trzonek. 

Am 12. Mai findet in War 
Polen — Ungarn ſtatt. Die Polen werden fiğ 
bemühen, die vorjährige Niederlage in Budapest 
lig oh 6) wie 5 wett zu machen. e treten 
ich o 8 A an, kag die Fa f en 
nicht in beſter orm ein. e en gegen 
3 nur ein Uherliinieden ven 8 28 ers 
zielt 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


7 es 
de e Aus 


Verantwortlich für den politiichen Teil: 
Für ö. San und Guido 


eil „Die im Bib”: 8 Sen 
Š —— Die gen m D Johanne: onee 


Berlago 2 — len Druck: Drukarnia Concordia 
Sämtli 


in Bojen — h A, 


Mütter schützt Can Kader 


Heute Premiere! 


Erschütterndes Lebensdrama 
unter dem Titel: 


„Die Dame mit der Maske“ 


In den Hauptrollen: Dita Parlo, Arlette Marszal, 
Heinrich George, Wladimir Gajdarom. 
Vorführungen um 44%, 6%, 81⁄4 Uhr. 

Telefon 11-55. Vorverkauf von 11½ bis 1½. Telefon 11-55. 


Kelims 


K. Kuzaj 
27 Grudnia 9 


V 
P. 


„Harder“Hackmaschine 
Type E, für Mittel- und Mleinbesitz 
1!/. u. 1½ m breit, ohne u. mit Vorderwagen. 


Statt jeder besonderen Anzeige. 


Meine Derlobung mit Fräulein Gebaut nach Nicht zu ver- 
dem bewähr- goa 1 — * 

Olga Stroech Olga Stroech e Ae 

aus Goraninek, Kreis Qniezno H gramm- 9 
beehre ich mich anzuzeigen. ermann Müller System Hebel-Fack- 


Automatisch parallel zum Boden 


Hermann Müller Derloble gesperrier Hackrahmen. 
f ; PEP Diagonal-Einzel- und Gesamifeder- 
E Besitzer. a Goraninek. Brzekiniec. Deliistene, des Hak Merser: 
Brzekiniec, por. Chodzież, Parallelogramme in auswechselbaren 
im. Mai 1929, Messinglagern. 


Trotz aller Vorzüge nicht teurer 
wie Hebel-Hackmaschinen. 


Besichtigen Sie vor Kauf einer anderen 
Hackmaschine die „Harder“ E auf meinem 
Lager in Poznan. 


Generalvertreter für Polen: 


HUGO CHODAN 


früher Paul Seler 
Poznan, ul. Przemvstowa 23. 


Aufgebot. 
Es wird zur 12 

2 eg gebracht, d 
der Kaufmann Kart 
Auguſt Robert 
Höfer, wohnh. Bran⸗ 
denburg (Havel), 
Bäckerſtraße 39, 

2. die ledig. Marie Llam- 
mert, wohnh. Bran- 


vel) AL 
d e 7 a 1 Jagdhund, braungetigert, 7 Monate alt, 
die Ehe miteinander eingeh. 1 Jag D und, braunweiß gefleckt, 7 Mon. alt, 


wollen. Die Bekanntmach. hat abzugeben. 
des Aufgeb. hat in Branden, | Forstvermalter Boloniak, Göra, pow. Jarocin. 
— — ————3t . 


UuArbeſts markt 


sze wo Polen) zu geſchehen. 
Brandenburg en 

5 fg Weggangs unſeres bisherigen Geſchäfts⸗ 

zers ſuchen wir zum ſofortigen Antritt einen 


3. Mai 1929. 
Der e 

Zur Ausstellung empfehle 

einen großen Posten Geſchäſtsführer 
Lorbeerhäume möglichſt aus dem 8 Off. mit W 


Sonnabend, den 4. Mai, abends 
T% Uhr entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 

— — treuſorgender Vater, Schwager 

und Onkel, der 


Landwirt 


Karl Kriſchok 


im 72. Lebensjahre. 
Um ſtille Teilnahme bittet 
im Namen der Hinterbliebenen 


Ida Kriſchol u. Kinder. 


Mie dzyleſie, den 4. Mai 1929. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
dem 9. Mai, nachmittags 4 Uhr vom Trauer- 
hauſe auf dem Friedhof zu Rogaſen ſtatt. 


Preuß. 
Zeugnisabſchriften, Bild u. Gehaltsanſprüchen an 
Laudwieiſchafti. EN T rg Lwómwet-Witp 
a t 


Wir empfehlen zur Lieferung von unserem 
Lager Posen in allen Arbeitsbreiten und 
mit jeder gewünschten Messerausrüstung 


Hebelhakmaschinen 


Original „Siedersleben-Saxonia“ 


ferner 


Hackmasehinen 


Original „Schmotzer“, 
Original „Hey-Pflanzenhilfe“, 
Original „Dehne“, sowie 


ten an 
Baron von Leesen 


Trzebiny, p. Święciechowa, pow. Leszno. 


Sr far sa dere Haay Mann 
palmen ma L Brodukienbronde Junger Mann 
ee mit Dispofition und Korreſponden en. für Pro⸗ 


Dekorationspflanzen gane e bannen ge en un . : 
Sf. erb an der 3 Sprache in Wort u. Schrift. 


kr. Gartmann |r ei — — — 


P. 8%. 
Gartenbau und Blumenhandlung 
Poznań, 
Wielkie Garbary 21 
Telephon 26-15. 


Blattmesser Maſch.⸗Schreiberin, auch Stenagraphie Slg e 
A nicht Bedingung, der deutſ u. poln. Sprache mächtig, 
„Messer wird für ſofort, ſpäteſtens 1. 6. gefu 
Winkelmesser Lebenslauf und eugnisabidriften an „Kosmos“ 


Meissel messer 


in allen Breiten, für alle in Frage kommen- 
den Systeme in Original-Ware bzw. in 
ausländischer Ware aus bestem Messerstahl. 


Landwirtschaftliche 


e Handelsfirma in Warſchau ſucht 
für möglichſt ſofortigen Antritt gegen gutes 
Gehalt gewandte deutſch⸗polniſche 


Aenolypiſtin 


für Schwerarbeiter 


| 155 IN il mit erſtklaſſigen Kenntniſſen beider Sprach 
3 * Nur Damen, oele fott a, und 
Spöldz. 2 ogr. odp. Einzelver Gaga Maſchine ſchreiben, haben Ausſicht auf 


agement., 

Kaen mit Lichtbild, welches zurückgeſandt 
wird, find zu richten an Tow. Rekl Miedz. a0 
Rudolf Mosse, Warszawa, eher 124 
unter „DFS. « 


ul. Pocztowa 33. Tel. Zn 
Mech. Fahrik tür Berufsbekleidung. 


„Oekonom“ 


Baunterrain 


zirka 3 Morgen, an der ul. Dabrowskiego, gegen Kaffe 
zu kaufen geſucht. Gefl. Off. erbitten an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 766. 


Saatkartoffeln 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, 
v. Aamete 5 „Arnika“, krebsfeſt, 
ſofort lieferbar 


| Saatgut Lelow, bonn, Pelzer (ty) 


250 Metallbettstellen 


mit Nidelverzierungen, glatte und gebogene 
verkauft zum Gelegenheitspreis 


von 65. 2 1, ſolange der Vorrat reicht 
Hurt Polski, eee 


Boznai, Wroclawska 9. 15-81. 


traut, die auch einwecken kann, zum 1. Juli b 
Bezahlung nach Rawicz geſucht. Off. an Ann.⸗Exped. 


kann hh fofort melden. 
Die neue verbesserte Anmeld. a. d. Ann. ⸗Exped. 
Universal- MERA Kosmos Sp. 30.0. poyini 
en- Scnrot- 
2 Quetsch Ermäble Zwierzyn. 6, u. R. G. 7 
für Gö! — Riemenbetrieb . 
roße Leistung 
Geringer Kraftbedarf 
Billigste Walzenmühle 


Stellengeiudje 
Allein-Hersteller: 


früher | EVAZ 
Hugo Chodan PAUL un Für einen 


— — — Yu Los zł 10.— 
Junges mä d Miller geſellen 2 „~ » \ un 
evangl. f chen welcher eg Militärzeit 2 40.— 
für leichte Hausarbeit. f. den | beendet hat, ſuche Stellung. empfiehlt F. Rekosiewicz, 
ganzen Tag ſofort geſucht. B. 
eld. Stowackiego 62, II x.] p. Rychtal, pow. Kepno. 


Off. ſind zu richt. a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 786. 


Lose 


zur I. Klasse der 


ozna 
ul. Przemysłowa 23. 


in Rawicz. 


* MPoſener Tageblatt = 


ſauber und zuverläſſig. mit Zutbürgerlicher pey ders 


guter 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6, unter 785. 
— — — — — — — — 

Welches Gut od. Wald- 


Sehuhmasierlehrlig |<ohter, sa sen 
Weidmann? 


19. staatl. Klassenlotterie 


gelr. mm Sachedra 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware in 
fabrıTmäßigen Rollen von ca 50 kg, 1000 Mtr. ca. 125 kg. 
50 kg — 40, — zł gibt ab 


Kabus, Bandlöw Staatl. Kollektur 


LOSE 


zur Í. Klasse der 
19. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten und glücklichsten 
Staatl. Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i Ska. 


Katowice, sw. Jana 16 
Filiale: Król. Huta, ul. Wolności 26 
Filiale: Bielsko, Wzgörze 21 
P. K. O. 304761 


Haupttreffer: 


21.750000 


außerdem 92 500 Gewinne im Gesamt-Riesen-Betrage von: 


28272000 Zloty 


Jedes zweite Los muß unbedingtgewinnen! 


Preise der Lose: e 
1 Los 10.— z., ½ Los 20.—z1.,"/. Los 40.- l. 


In den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne im Riesen- 


betrage von 


Tausende Bereicherte und welche ihr Glück bei uns gefunden 

haben, sind ein lebender, unwiderlegbarer Beweis unserer 

gewinnreichen, glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 

Wir können ohne Bedenken die Behauptung wagen, daß, wer 
mit Geduld die Reihenfolge abwartet, 


in unserer Kollektur immer gewinnen muß} 


Infolge der großen Nachfrage nach unseren gewinnreichen 
lückslosen, muß man sich mit Bestellungen beeilen. 
Orig. Spielplanlisten kostenlos. 


Bestellschein 
an die Kollektur W. Kaftal i Ska., Matomice, ul. św. Jana 16 b. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Staatl. Klassen-Lotterie 
vA Lose à 10 zt ; 
— Lose à 20 zi. 
EE E ı/, Lose à 40 zi. 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Genaue Adresse 
Name und Vorname 


1 Gute Küche! 
SEN Vs Hu 
| lte Preise! 


„Kabarett Savoy“ 


Rzeczypospolitej9 (früher Lindenstraße). 


| Vornehmstes Tanz-Kabarett. 


Auftreten erstklassiger Künstler- 
Kräfte des In- und Auslandes. 


Treffpunkt der vornehmen Welt. 


Beim Arzt! 


Dem Kleinen fehlt nichts weiter als 
3 täglich den echten 
Centralin - Nährsalz- 
Futterkalk. 


Zu haben in allen Ein- u. Verk.-Vereinen, 
Drogerien, Apotheken usw. 
Man verlange nur Original- 
‚packungen, niemals lose! 


beſter eigener Erzeugung 
Maßarbeit und fertige, 
mäßig. Preiſen, ſowie Sch 
mit Gummifohlen fertigt 
und beſſert aus 1 


Huslal. S. Marein 


P. Przygode, 
Eisenhandlung, Krotoszyn. 


